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KEY FIGURES

Kardex Remstar Gruppe konsolidiert 2003 2002 2001 2000 1999
3)

Mio. CHF
Umsatz 613.5 549.9 560.5 441.1 290.6
Bruttogewinn 133.6 135.9 149.0 132.6 109.3
Betriebsgewinn 19.7 18.4 17.1 28.9 29.3
Abschreibungen und Amortisationen 19.6 18.4 15.1 10.6 4.9
Betriebsergebnis vor Abschreibung und Amortisation 39.3 36.8 32.3 39.5 33.3
Steuern 6.5 3.8 2.8 4.6 8.0
Gewinn nach Steuern vor Minderheitsanteilen 8.2 4.1 6.1 19.5 20.6
Gewinn nach Steuern nach Minderheitsanteilen 8.1 3.0 4.1 19.5 20.6
Investitionen in Sachanlagen 8.4 15.5 25.3 13.5 14.2
Mittelfluss für Erwerb von Beteiligungen, netto 5.3 0 33.8 36.9 6.2
Umlaufvermögen 269.5 240.5 257.2 211.5 152.8
Anlagevermögen 193.5 195.0 197.4 115.9 37.9
Kurzfristige Verbindlichkeiten 209.5 182.9 192.0 133.0 91.3
Langfristige Verbindlichkeiten 91.3 97.2 104.3 29.7 14.6
Eigenkapital 161.9 150.8 154.6 164.7 84.8
Bilanzsumme 463.0 435.5 454.5 327.4 190.7

Eigenkapitalquote 35.0% 34.6% 34.0% 50.3% 44.5%
Umsatzrendite 1.3% 0.5% 0.7% 4.4% 7.1%

3) ohne Abschreibungen auf aktiviertem Goodwill

Kardex AG (Holding) 2003 2002 2001 2000 1999
Mio. CHF
Ertrag 16.2 15.9 25.9 20.7 18.4
Bilanzsumme 292.5 281.3 307.4 239.7 158.3
Aktien- und PS-Kapital 79.9 79.9 79.9 79.9 53.3
Eigenkapital 202.3 196.6 193.7 201.0 134.2
Bruttodividende 2.4 0 0 11.2 10.1

Entwicklung des Mitarbeiterbestandes 2003 2002 2001 2000 1999

Fabrikation 914 942 985 843 564
Verwaltung und Vertrieb 1 087 1 092 1 147 871 695
Total 2 001 2 034 2 132 1 714 1 259

5-Jahres-Übersicht
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Michael Funk
Präsident des Verwaltungsrates

«In Far East hat 
nur Erfolg, wer 
bereit ist, zu lernen 
statt zu belehren.»

Richard Flury
Delegierter des Verwaltungsrates
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Sehr geehrte Damen und Herren

Ein Blick auf die Ergebnisse 2003 der Unternehmen, die

sich im Bereich «Materials Handling» engagieren, zeigt,

dass diese Branche erneut ein sehr schwieriges Ge-

schäftsjahr zu bewältigen hatte. Die Industrie als Haupt-

kunde reagierte auf den andauernden Abschwung der

Weltwirtschaft und investierte im dritten Jahr hintereinan-

der mit grösster Zurückhaltung. Von der schwachen

Nachfrage betroffen waren vor allem die traditionellen 

industrialisierten Märkte. Die Kardex Remstar Gruppe 

hatte sich rechtzeitig auf einen harten Kampf um Markt-

anteile und Margen eingestellt und den Erwartungen an-

gepasste, realistische Ziele ins Auge gefasst. Erfreu-

licherweise erreichte Kardex Remstar diese Vorgaben.

Das Geschäftsjahr 2003 konnte mit Steigerungen bei

Umsatz und Gewinn abgeschlossen werden. 

Die grossen Anstrengungen des Managements und der

Mitarbeitenden haben sich ausbezahlt. Der Verwaltungs-

rat bedankt sich an dieser Stelle sehr herzlich bei allen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 

Wie mehrfach angekündigt, lag im Geschäftsjahr 2003 

die Priorität auf der Verbesserung des Gewinns und 

der Schaffung von Gewinnpotential. Der Gewinn nach 

Steuern und Minderheiten erhöhte sich um 168,7% von

CHF 3,0 Mio. auf CHF 8,1 Mio. Darin enthalten ist ein 

ausserordentlicher Gewinnbeitrag aus einem Immobillien-

verkauf von CHF 2,5 Mio. Ein beachtlicher Teil der Ge-

winnsteigerung resultiert somit aus dem Geschäftserfolg.

Dieser Erfolg drückte sich auch im Umsatzwachstum aus.

Im sehr anspruchsvollen Geschäftsjahr 2003 konnte

Kardex Remstar den Umsatz aus eigener Kraft um ein-

drückliche 11,6% steigern und mit CHF 613,5 Mio. (Vor-

jahr CHF 549,9 Mio.) erstmals die CHF 600-Mio.-Grenze

übertreffen. In lokaler Währung wäre der Umsatz sogar

um 11,8% gestiegen. 

Neben Umsatz und Reingewinn zeigen auch die anderen

konsolidierten Eckzahlen der Kardex Remstar Gruppe

nach oben. Das operative Ergebnis EBITDA erhöhte 

sich um 6,8% von CHF 36,8 Mio. auf CHF 39,3 Mio. Das

Betriebsergebnis EBIT verbesserte sich um 6,7%, von

CHF 18,4 Mio. auf CHF 19,7 Mio. Und der Gewinn vor

Steuern entwickelte sich um 86,1% von CHF 7,9 Mio. auf

CHF 14,7 Mio.

ENTWICKLUNG DER GESCHÄFTSBEREICHE

Zum Umsatz- und Gewinnwachstum haben die einzelnen

Geschäftsbereiche unterschiedlich beigetragen. Ein be-

sonders gutes Jahr ist dem Geschäftsbereich «Indus-

trielle Automatisierungs- und Fördertechnik» (AFT) ge-

glückt. Diese Division profitierte von einem dynamischen

Geschäft bei Schlüsselkunden der Automobilindustrie

und steigerte ihr Geschäftsvolumen gegenüber einem

guten Vorjahr um markante 47,3% von CHF 143,7 Mio.

auf CHF 211,7 Mio. 

Der Geschäftsbereich «Statische Regallagersysteme»

(Stow) konnte den Rückstand aus dem 1. Quartal nicht

nur aufholen, sondern auch noch in einen Vorsprung von

7,6% verwandeln. Stow erwirtschaftete im Geschäfts-

jahr 2003 einen Umsatz von CHF 129,2 Mio. (Vorjahr 

CHF 120,1 Mio.).

Der Geschäftsbereich «Dynamische Lager- und Bereit-

stellungssysteme» (KRM) litt am meisten unter der schwa-

chen Nachfrage und dem harten Preiskampf. KRM 

musste eine weitere Einbusse beim Volumen von –3,0%

in Kauf nehmen. Der Umsatz sank von CHF 263,8 Mio.

auf CHF 255,9 Mio. 

Der Geschäftsbereich «Speziallager-Technik» (STE) hat die

Firma Retis Software AG verkauft, wodurch sich der Um-

satz um –25,5% von CHF 22,3 Mio. auf CHF 16,6 Mio.

reduzierte.

Die Anteile der Geschäftsbereiche am Gesamtumsatz 

haben sich im Geschäftsjahr 2003 deutlich verschoben.

Der Umsatzanteil von KRM verringerte sich von 48% auf

41,7%. Der Anteil von AFT sprang von 26,1% auf 34,5%.

Der Anteil von Stow reduzierte sich leicht von 21,8% auf

21,1%. Der Anteil von STE sank von 4,1% auf 2,7%.

Bemerkenswert ist, dass die drei grossen Geschäftsbe-

reiche alle schwarze Zahlen schrieben und einen Beitrag

zum Gruppengewinn leisteten. Dem kleinsten Bereich (STE)

gelang es, den Verlust gegenüber Vorjahr zu halbieren.

Bericht des Verwaltungsrates
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UMSATZENTWICKLUNG NACH MARKTREGIONEN

Die Kardex Remstar Gruppe unterscheidet vier Markt-

regionen. Die «Euro-Länder» bildeten mit einem Umsatz-

anteil von CHF 362,0 Mio./59% (Vorjahr CHF 317,5 Mio./

57,8%) die bedeutendste Region. Die Umsatzsteigerung

im Geschäftsjahr 2003 ist vor allem auf eine erfreuliche

Entwicklung in den lateinischen Ländern zurückzuführen. 

Die Region «Übriges Europa» hält mit CHF 116,2 Mio./

18,9% (Vorjahr CHF 130,0 Mio. / 23,6%) den zweitgrös-

sten Anteil am Gesamtumsatz. In diesen Märkten schnit-

ten insbesondere Grossbritannien und die Schweiz 

unterdurchschnittlich ab. 

An dritter Stelle, mit einem Umsatzanteil von CHF 99,4

Mio. /16,2% (Vorjahr CHF 51,2 Mio. / 9,3%) folgt die Re-

gion «Asien/Ozeanien». Die Anstrengungen und Investi-

tionen auf den asiatischen Märkten wirkten sich positiv auf

den Geschäftsgang aus und führten zu einer Umsatzver-

doppelung. 

Die Marktregion «Nord-, Mittel-, Südamerika» trug 

CHF 35,9 Mio. / 5,9% (Vorjahr CHF 51,1 Mio. / 9,3%) zum

Gesamtumsatz bei. In Amerika haben schwierige Markt-

verhältnisse in der Automobil-, Elektronik- und Maschinen-

industrie zu einem stagnierenden Geschäftsgang und der

schwache Dollar zu rückläufigen Umsatz- und Ertrags-

zahlen in CHF geführt.

TRANSAKTIONEN UND EINHEITSAKTIE

Der Verwaltungsrat der Kardex Remstar Gruppe, in dem

auch die Industrieholding Cham vertreten ist, hat sich im

Geschäftsjahr 2003 zusätzlich mit tiefgreifenden Struk-

turbereinigungen befasst.

Per 30. September 2003 verkaufte die Kardex Remstar

Gruppe die 100%-Beteiligung an der Retis Software AG,

Jona, an deren grössten Kunden, die Stöcklin Logistik

AG, Dornach.

Per 30. September 2003 übernahm Kardex Remstar die

restlichen 40% der belgischen Stow International nv. Die

Stow wird im Geschäftsjahr 2003, wie bereits im Vorjahr,

voll konsolidiert, wobei die Minderheitsanteile nun entfallen.

Vorbereitet wurden auch Transaktionen, die in der ersten

Hälfte des Geschäftsjahres 2004 realisiert werden. Die

bisherige Hauptaktionärin der Kardex AG, die Industrie-

holding Cham AG, gibt im Rahmen einer umfassenden

Reorganisation die Kontrollmehrheit der Kardex AG auf.

Bei der Bereinigung verschiedener Beteiligungsverhält-

nisse resultieren in der Tuxedo Invest AG, der bisherigen

Hauptaktionärin der Industrieholding Cham AG, Eigen-

mittel von rund CHF 61 Mio., die durch Fusion mit der

Kardex AG für die Weiterentwicklung der Kardex Remstar

Gruppe zur Verfügung stehen werden. In der Vorbereitung

der Fusion führt Kardex durch Umwandlung der Partizipa-

tionsscheine die Einheitsaktie ein und splittet die Inhaber-

aktie im Verhältnis 1:5. Das Transaktionsprozedere wird

bis Ende Mai abgeschlossen sein, falls die ausserordent-

liche Generalversammlung der Tuxedo Invest AG vom 

10.Mai 2004 und die Generalversammlung der Kardex AG

vom 17. Mai 2004 zustimmen. Geplant ist, dass am 3. Ju-

ni 2004 die Dekotierung der Tuxedo-Aktie und die Auf-

nahme des Handels der gesplitteten Kardex-Aktie erfol-

gen. Durch diese Transaktionen und die vereinfachte

Kapitalstruktur wird die Kardex Remstar Gruppe wieder

eine eigenständige, gut kapitalisierte Publikumsgesell-

schaft und gewinnt für Anleger und Investoren an Attrak-

tivität. Die Industrieholding Cham AG bleibt mit rund 12%

Anteil weiterhin eine bedeutende Aktionärin der Kardex

AG. Neue grösste Aktionärin wird aufgrund ihres bisheri-

gen Engagements bei Kardex und Tuxedo mit 16% Anteil

die BURU Holding AG. 

AUF GUTEM WEG

Die Kardex Remstar Gruppe folgt mit ihrer Präsenz der

weltweiten Industrialisierung. Es ist nicht zu übersehen,

dass eine Verschiebung der industriellen Produktion von

den traditionellen Industrienationen in neue Regionen

stattfindet. Auf Wachstumsmärkte trifft Kardex Remstar

vor allem in Asien, Osteuropa und Südeuropa. Es gehört

zur Strategie der Kardex Remstar Gruppe, weltweit auf 

allen relevanten Märkten aktiv zu sein, Marktanteile zu ge-

winnen und einen geografischen Risikoausgleich zu

schaffen. Kardex Remstar setzt dabei auf Direktvertrieb

und lokal sichergestellte Dienstleistungen. Zu den weite-

ren Erfolgsfaktoren zählen je nach Geschäftsbereich die
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Kostenführerschaft in der Fertigung, das professionelle

Projektmanagement und das Engineering nach Mass. Die

Basis für den Erfolg bildet ein modernes, dynamisches

Systemangebot aus eigener Entwicklung und Produktion,

das mit grosser Innovationskraft in einem immer schnel-

leren Zyklus erneuert wird.

AUSBLICK

Durch die gezielte Nutzung der zugeflossenen neuen 

Eigenmittel kann Kardex Remstar die Rentabilität nach-

haltig verbessern und die Massnahmen, die zur Effizienz-

steigerung in der Produktion und zum Erfolg im Vertrieb

führen, beschleunigen. Zudem rechnet Kardex Remstar

für das Jahr 2004 in gewissen Regionen mit besseren

konjunkturellen Rahmenbedingungen. Die vielen Refe-

renzobjekte in aller Welt und die Marktanteile, die in den

letzten drei schwierigen Jahren gewonnen werden konn-

ten, bilden eine weitere Säule, auf der sich eine erfolgrei-

che Zukunft bauen lässt.

GEWINNVERWENDUNG

Der Verwaltungsrat der Kardex AG schlägt der General-

versammlung vor, die Dividendenzahlung nach zwei 

Jahren Unterbruch wieder aufzunehmen und CHF 3.– pro

Titel auszuschütten.

VERWALTUNGSRATSWAHLEN

An der Generalversammlung werden die Herren Michael

Funk und Richard Flury zur Wiederwahl in den Verwal-

tungsrat vorgeschlagen. Die Herren Ernst Meiss und

Heinrich C. Spoerry treten zurück. Der Generalversamm-

lung wird beantragt, an ihrer Stelle Herrn Philipp Buhofer,

Präsident und Delegierter des Verwaltungsrates der

BURU Holding AG, und Herrn Leo Steiner, Delegierter des

Verwaltungsrates der Komax Holding AG und Vorsitzen-

der der Geschäftsleitung der Komax Gruppe, zu wählen.

Michael Funk
Präsident des Verwaltungsrates

Richard Flury
Delegierter des Verwaltungsrates
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Zum Geschäftsbereich «Industrielle Automatisierungs-

und Fördertechnik» (AFT) gehören hauptsächlich

Engineering, Produktion, weltweiter Vertrieb, Montage

und Wartung von Decken- und Bodentransport-

systemen sowie Hebe- und Logistikvorrichtungen,

die vorwiegend in der Automobilindustrie eingesetzt

werden. Entwickelt und produziert werden diese An-

lagen in Schopfheim (Baden-Württemberg, Deutsch-

land), Bautzen (Sachsen, Deutschland) und Seoul

(Südkorea). Der Geschäftsbereich wird von Gerhard

Brutschin geleitet.

Einer der entscheidenden Erfolgsfaktoren für den Ge-

schäftsbereich «Industrielle Automatisierungs- und Förder-

technik» ist das Projektmanagement. Die Effizienz und die

Qualität des Projektmanagements beeinflussen die nach-

haltige Gesamtwirtschaftlichkeit eines Projekts und in

hohem Masse die Zufriedenheit des Kunden. Das Projekt-

management macht in vielen Fällen den Unterschied aus.

Bei der technischen Lösung gibt es häufig diskutable

Alternativen, und die Preise für vergleichbare Technik

liegen innerhalb einer schmalen Bandbreite. So ist das

Projektmanagement massgeblich verantwortlich für die

Kundenbeziehung, für den Aufbau von Vertrauen, das

Folgegeschäft und die Reputation der AFT.

Geschäftsbereich: Industrielle Automatisierungs- und Fördertechnik

AFT:
DURCH ERSTKLASSIGES
PROJEKTMANAGEMENT

WELTWEIT MEHR CHANCEN.

Gerhard Brutschin
CEO
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Erstklassiges Projektmanagement heisst nicht, dass die

AFT mehr Ressourcen einsetzt, mehr Zeit investiert, mehr

Dienstleistungen verschenkt und deshalb weniger ver-

dient. Ein aus der Sicht des Kunden professionelles Pro-

jektmanagement führt im Gegenteil dazu, dass sich die

Marge bei der AFT wesentlich verbessert. Schlechtes

Projektmanagement kann ohne weiteres 50% der Marge

kosten oder umgekehrt: Bei gutem Projektmanagement

kann sich die Marge verdoppeln. 

HINTER DEM PROJEKTMANAGEMENT STEHEN MITARBEITER

Das Projektmanagement geniesst bei der AFT seit jeher

einen sehr hohen Stellenwert. Dementsprechend wurde

in exzellente Mitarbeiter investiert. Die Projektteams

setzen sich aus Hochschulabsolventen (Maschinenbau-

und Wirtschafts-Ingenieuren) mit Branchenspezialisierung

zusammen. Ob in Deutschland, Frankreich, Südkorea,

China, Mexiko oder in den USA, es handelt sich um aus-

serordentlich fähige Teams, die ihre Aufgaben beherr-

schen, ihre Verantwortung wahrnehmen und ihre Bedeu-

tung kennen. 

Es sind Mitarbeitende, die offen für Erfahrungen sind,

kreativ denken, gerne von ihren Kunden lernen, sich

ständig weiterbilden und über ein ausgeprägtes Dienst-

leistungsverständnis verfügen. Erfahrung und Wissen

spielen eine wichtige Rolle. Dabei geht es nicht nur um

Fach-, Sach- und Produktkenntnisse, geschult werden

auch Sprachen und Kultur, vor allem aber die Anwendung

der ständig wachsenden Anforderungen der sogenann-

ten Maschinenrichtlinien zum Thema Sicherheit und

Risiken von Maschinen und Anlagen.

Die AFT Projektmanager müssen sich auch durch Flexi-

bilität auszeichnen. Jede Projektbegleitung ist effizienter,

wenn die Partner auf Kunden- und AFT-Seite die gleichen

Ziele verfolgen, die gleiche Fachsprache sprechen, Ver-

einbarungen gleich interpretieren und die gleichen Pla-

nungshilfen verwenden.

DER KUNDE ALS PARTNER

In einem Grossprojekt ist der Kunde nicht nur Auftragge-

ber, sondern auch Partner. Durch ein professionelles Be-

schaffungsprozedere kann er zur Kosten- und Leistungs-

optimierung beitragen. Der Traumkunde der AFT (und

Umsatz 2003 nach Marktregionen

Euro-Länder 

Übriges Europa

Nord-, Mittel-, Südamerika

Asien, Ozeanien

35,6%

1,4%
4,4%

58,6%

Anzahl Mitarbeitende per 31.12.2003

Entwicklung und Produktion 

Engineering und Vertrieb 

Verwaltung

69

50
204

323 total

Der Geschäftsbereich «Industrielle Automatisierungs-
und Fördertechnik» (AFT) erzielte mit CHF 211,7 Mio.
einen Rekordumsatz (Vorjahr CHF 143,7 Mio.). Die Stei-
gerung gegenüber Vorjahr betrug eindrückliche 47,3%
und der Anteil am Gesamtumsatz erhöhte sich von
26,1% auf 34,5%. Alle Märkte verzeichneten Wachstum,
überdurchschnittlich legten Korea und China zu. Die 
Niederlassung in Seo Kwang (Südkorea) z.B. konnte den
Umsatz verdoppeln, und auch die Tochtergesellschaft 
in China entwickelte sich erfreulich.
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davon gibt es viele) bezieht die AFT möglichst frühzeitig in

das Projekt ein, verfügt über kurze Entscheidungswege,

sucht eine kreative Lösung, hat Vertrauen und möchte

vom weltweiten AFT Lieferanten-Beziehungsnetz profitie-

ren. Er legt Wert auf die Verkürzung der Time to Market,

verlangt Pünktlichkeit und wettbewerbsfähige Preise, so

dass die AFT Leistungen voll zur Geltung kommen. Die

besten Referenzen haben die AFT Projektmanager in der

Automobilindustrie, bei grossen Hausgeräteherstellern,

Zigarettenherstellern und Krankenhäusern.

AFT: AMBITIONEN IN FAR EAST

Die AFT ist in Far East gleich zweimal prominent vertreten.

In Südkorea unterhält die AFT ein koreanisches Unter-

nehmen, dessen Wertschöpfung zu 80% im eigenen Land

generiert wird. 20% der Leistungen werden exportiert,

z.B. nach China, Indien oder dem Iran. In Shanghai

(China) betreut die AFT mit einer eigenen Gesellschaft

europäische Grosskunden wie z.B. VW. Während in Süd-

korea praktisch 100% der 80 Mitarbeiter Koreaner sind,

setzt sich die Belegschaft in Shanghai zur Hälfte aus

Europäern und zur Hälfte aus Chinesen zusammen.

www.aft.de

1) Eines der Projekt-Teams, die ihren Standort in
Deutschland haben. Dieses Team war verantwortlich
für das Projekt der neuen 5er-Serie bei BMW.

2) Das Projekt-Team, das seinen Standort in Südkorea
hat. Dieses Team war verantwortlich für das Projekt
Ulsan bei Hyundai Motors.

3) Das Projekt-Team, das seinen Standort in China hat.
Dieses Team war verantwortlich für das Projekt
Shenyang bei BMW-Brilliance.
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«Wer im Frühling nicht 
über die Verhältnisse 
lebt, hat auch 
im Winter genug.»

KOREANISCHES SPRICHWORT, 11. JH.
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Der Geschäftsbereich «Statische Regallagersysteme»

(Stow) produziert und vertreibt hauptsächlich Lager-

regale, wie sie beispielsweise für den Ausbau von

Hochregallagern eingesetzt werden. Zu den wichtig-

sten Kundengruppen gehören die Logistik-General-

unternehmer, Grosskunden und Logistikdienstleister

(Lagerhäuser). Die Werke in Wevelgem und Dottenijs

(Belgien) sowie Shanghai (China) gelten als weltweit

führend in der automatischen Serienfertigung. Das

Logistik-Engineering, den Vertrieb und die Montage

übernehmen eigene Vertriebsgesellschaften in den

wichtigsten Absatzmärkten. Der Geschäftsbereich

wird von Jos De Vuyst geleitet.

Einer der entscheidenden Erfolgsfaktoren für den

Geschäftsbereich «Statische Regallagersysteme» ist die

Kostenführerschaft in der Produktion. Die Vision von

gleichbleibend hoher Qualität und stabilen, konkurrenzlos

tiefen Preisen fasziniert jeden Unternehmer von industri-

ellen Produkten. Die Kostenführerschaft in einer Branche

verspricht unwiderstehliche Schlagkraft auf allen Märkten

und nachhaltigen Erfolg. Informierte, professionelle Kun-

den treffen ihre Entscheidungen kaum, bevor sie nicht ein

Angebot des Kostenführers geprüft haben.

Geschäftsbereich: Statische Regallagersysteme

STOW:
DURCH KOSTENFÜHRERSCHAFT

WELTWEIT MEHR CHANCEN.

Jos De Vuyst
CEO
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Es war ein langer Weg, bis das zweite Stow Werk in Dot-

tenijs die automatische Fertigung inkl. automatische Ver-

packung, Einlagerung, Zwischenlagerung und Auslage-

rung mit drei Schichten am Tag während fünf bis sechs

Tagen in der Woche aufnehmen konnte. Die wenigen Mit-

arbeiter, die in dieser Fabrik anzutreffen sind, haben aus-

schliesslich Überwachungsaufgaben, sie kontrollieren die

Qualität und die automatischen Prozesse. Selbst die

Kommissionierung ist, soweit es die Bestimmungen zu-

lassen, automatisiert. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

lediglich auf einigen Gabelstaplern und wenn aus Sicher-

heitsgründen Hand angelegt werden muss, zu sehen.

DER LANGE WEG ZUM ZIEL

Eine erste Voraussetzung für den Schritt zur automati-

schen Serienfertigung bildete der Erfolg der Stow Syste-

me aus traditioneller Produktion aus dem ersten Stow

Werk in Wevelgem (Belgien). Ohne die Kompetenz für

optimale Lagerlösungen, ohne wachsende Volumen und

ohne finanziellen Erfolg wäre nicht an eine vollautomati-

sche Produktion zu denken gewesen. Deshalb konnte die

Strategie der Kostenführerschaft bei Stow nicht über ein

Konzept für Billigproduktion führen. Die Qualität der Teile

aus dem automatischen Werk musste genau gleich hoch

sein wie die der Teile aus dem traditionellen, flexiblen

Werk. Das erwartete die Kundschaft. Ausserdem sollten

die Teile von verschiedener Herkunft beliebig kombiniert

werden können. Verlangt war also hohe Qualität zu tief-

sten Preisen. 

Eine weitere Voraussetzung für die automatische Serien-

fertigung ergab sich aus der Entwicklung des Unterneh-

mens: Ca. 85% der eingehenden Aufträge betreffen die

Einrichtung von Hochregallagern. Durch das stetige

Wachstum und die Spezialisierung auf Hochregallager-

systeme entstand ein Volumen, das die notwendige

Auslastung eines Werks für Grossserien garantierte.

MIT SYSTEM ZUR RATIONELLEN FERTIGUNG

Stow hat das Prinzip «Viele Lösungen – wenige Teile» auf

die Spitze getrieben. Im neuen automatisierten Werk wer-

den nämlich nur drei Systemelemente hergestellt, mit de-

nen rund 90% eines individuellen Hochregals geplant und

gebaut werden können. Die restlichen 10% einer kom-

pletten Einrichtung werden mit Ergänzungs- und Spezial-

Umsatz 2003 nach Marktregionen

Euro-Länder 

Übriges Europa

Nord-, Mittel-, Südamerika

Asien, Ozeanien

7,8%
0,1%

31,9%

60,2%

Anzahl Mitarbeitende per 31.12.2003

Entwicklung und Produktion 

Engineering und Vertrieb 

Verwaltung

22

161 200383 total

Der Geschäftsbereich «Statische Regallagersysteme»
(Stow) war schlecht ins Geschäftsjahr gestartet. Stow
zeigte sich aber dem andauernden Preis- und Margen-
druck gewachsen und konnte aufholen. Bis Ende Jahr
gelang dieser Division eine Umsatzsteigerung gegenüber
Vorjahr von 7,6% und ein Umsatzrekordergebnis von
CHF 129,2 Mio. Trotz des gesteigerten Umsatzes hat sich
der Anteil am Gesamtumsatz von 21,8% auf 21,1% ver-
ringert. Mit Ausnahme von Frankreich und China, das
währungsbedingt eine Einbusse von 6,9% verzeichnete,
haben alle Märkte zur positiven Entwicklung beigetragen
– am meisten Polen und Tschechien. Die Erschliessung
neuer Märkte in Osteuropa zeigte damit erste Früchte.
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teilen aus herkömmlicher Produktion bestritten. Ebenso

konsequent handelte Stow bei der Farbgebung. Die Teile

werden standardmässig nur in den zwei Farben Blau und

Orange geliefert. Grosse Auftraggeber wie z.B. Ikea kön-

nen die Einrichtungen ihrer Hochregallager in ihrer Haus-

farbe verlangen. Hochqualifizierte Ingenieur-Teams sind

für die höchstmögliche Standardisierung des Systems

und dessen Ausschöpfung für immer wieder neue, krea-

tive, individuelle Einrichtungslösungen verantwortlich.

Das Geheimnis der rationellen Serienfertigung liegt in der

nahtlosen Produktionslinie pro Teil. Von der Stahlzu-

führung über die Profilierung, das Schweissen, Beschich-

ten, Verpacken und Lagern wird der Herstellungsprozess

nie unterbrochen, und es findet auch keine Intervention

von Menschenhand statt. Für jedes Element stehen je

nach Mengenbedarf eine oder mehrere Produktionslinien

zur Verfügung. Diese nahtlosen, vollautomatischen Pro-

duktionsstrassen liessen sich nicht auf dem freien Markt

kaufen, sondern sie mussten von Stow zuerst in Zusam-

menarbeit mit Automatisierungsspezialisten entwickelt

werden. Die Roboter wurden zugekauft und auf die Be-

dürfnisse von Stow angepasst. 

Zur Kostenführerschaft gehört jedoch nicht nur die Auto-

matisierung der Fertigung von A bis Z, sondern auch der

optimierte Stahleinkauf: die richtige Qualität in der grösst-

möglichen Menge zum besten Preis. Etwa zwei Drittel des

Produktionspreises werden durch den Stahlpreis be-

einflusst, ein Drittel entfällt auf Personal- und Kapital-

kosten. Daraus ist leicht ersichtlich, wie die Kostenführer-

schaft zustande kommt.

STOW: AMBITIONEN IN FAR EAST

Seit 1996 ist Stow mit einem eigenen Werk und einer ei-

genen Vertriebsorganisation in Shanghai (China) präsent.

Bereits werden im Stow Werk Shanghai über 10% des

Gesamtvolumens produziert. In einem ersten Schritt wurde

in China auf Grund der lokalen Arbeitsmarktsituation das

traditionell produzierende Werk multipliziert. Falls sich die

Verhältnisse in Far East ändern sollten, ist Stow jederzeit

bereit, auch das vollautomatische Werk zu bauen. Etwa

die Hälfte der Kunden von Stow Shanghai sind europäische

Investoren, die andere Hälfte setzt sich aus lokalen

chinesischen Unternehmen zusammen.

www.stow.be

1) Vollautomatische Fertigung der Standardteile 
von der Stahlzuführung bis zur Beschichtung im 
Stow Werk Dottenijs (Belgien).

2) Permanente Qualitätskontrolle: Jede Schweissnaht
wird mit dem gespeicherten idealen Schweissnahtbild
verglichen.

3) Weitgehend vollautomatisches Handling von der
Verpackung bis zur Auslagerung im Stow Werk
Dottenijs (Belgien).
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«Nur wer nicht ist
wie die breite Masse,
vermag, aus ihr
hervorzustechen.»

JAPANISCHE WEISHEIT, 13. JH.
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Zum Geschäftsbereich «Speziallager-Technik» (STE)

gehören die Firmen System Schultheis AG in Rappers-

wil (Schweiz), ET System S.L. in Barcelona (Spanien),

fam Fördertechnik GmbH in Memmingen (Deutsch-

land) und Kardex VCA Pty Ltd. in Wodonga (Australien).

Dieser Geschäftsbereich entwickelt spezielle Lager-

und Bereitstellungssysteme nach dem Paternoster-,

Lift- und Karussell-Prinzip und Förderanlagen nach

Mass. Angeboten werden kreative Gesamtlösungen

einschliesslich Lager-Engineering, Software, Projekt-

management, Montage und Wartung. Der Geschäfts-

bereich wird von Thomas Membrez geleitet.

Einer der entscheidenden Erfolgsfaktoren für den Ge-

schäftsbereich «Speziallager-Technik» ist das Engineering

nach Mass. STE hat die Fähigkeit, ein komplexes Logistik-

problem zu analysieren, ein Konzept nach Mass zu ent-

wickeln und ein einmaliges Projekt zu realisieren. STE ver-

fügt aber auch über die Kenntnisse, um notwendige

Insellösungen in eine Gesamtlösung einzubinden. Typisch

ist, dass heute viele Auftraggeber über das Internet zu

Geschäftsbereich: Speziallager-Technik

STE: 
DURCH LOGISTIK-ENGINEERING

NACH MASS
WELTWEIT MEHR CHANCEN. 

Thomas Membrez
CEO
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STE gelangen. Sie finden ihre Lösung bei Standardan-

bietern nicht und versuchen über Suchbegriffe, die ihr 

Logistikanliegen beschreiben, einen Partner für ihr spezi-

fisches Problem zu finden. Ebenso typisch ist, dass unter

den STE Referenzen ganz grosse und ganz kleine Kun-

den, Riesenanlagen und Kleinstsysteme anzutreffen sind.

Der Geschäftsbereich «Speziallager-Technik» betreut spe-

zielle Nischen im weltweiten Kardex Remstar Geschäft.

Diese Nischengeschäfte haben aus völlig verschiedenen

Gründen einen gemeinsamen Nenner: Sie verlangen nach

mehr Beratung, mehr Logistik-Engineering, mehr Kreati-

vität, mehr Flexibilität und nach einem Gesamtprojekt-

management. 

ENGINEERING VON SCHULTHEIS 

Die System Schultheis AG mit Sitz in Rapperswil

(Schweiz) hat eine grosse Tradition im Handling von

Schwerlasten und Langgütern. Lager- und Bereitstel-

lungssysteme von Schultheis stehen in vielen Ländern

Europas, in den USA und im Fernen Osten. Zusätzlich zu

den zahlreichen Systemen nach Mass hat Schultheis in

den letzten Jahren ein Standardsystem, ein Kassetten-

gerät für Langgut-Schwerlast entwickelt, das unter dem

Namen Multi-Tower erfolgreich vertrieben wird. Durch das

Liftprinzip dieses Gerätes wird eine deutlich höhere

Lagerdichte erreicht als bisher. 

Schultheis ist aber nicht nur der richtige Partner, wenn es

um das Handling von Schwerlasten geht, sondern auch

für andere massgeschneiderte Lagerlösungen. Die 

grosse Engineering-Kompetenz im eigenen Haus kann

jeder Zeit durch das Know-how der anderen Kardex

Divisionen ergänzt werden. Schultheis ist der richtige

Partner, wenn Systeme besonders einfach, besonders

schnell, besonders sicher sein sollen, die Güter beson-

ders schwer, besonders lang, besonders empfindlich sind

und die Lagerlösungen besonders individuell, besonders

kreativ, besonders vielschichtig sein müssen. 

ENGINEERING VON ET SYSTEMS

Die ET Systems S.L. hat ihren Sitz in Barcelona (Spanien).

Die ET Systems verfügt in Spanien zusätzlich über ein

Netz von Agenten und bietet landesweit Logistikapplika-

tionen auf der Basis von Paternoster-, Lift- und Karussell-

Umsatz 2003 nach Marktregionen

Euro-Länder 

Übriges Europa

Nord-, Mittel-, Südamerika

Asien, Ozeanien

12,8%

0,6%

22.5%

64,1%

Anzahl Mitarbeitende per 31.12.2003

Entwicklung und Produktion 

Engineering und Vertrieb 

Montage und Wartung 

Verwaltung

10

7

6

2144 total

Der Geschäftsbereich «Speziallager-Technik» (STE) 
weist einen Umsatzrückgang von –25,5% aus. Dies ist
vor allem auf den Verkauf der Firma Retis Software AG
zurückzuführen. STE Engineering litt im vergangenen
Geschäftsjahr aber auch sehr stark unter der fehlenden
Nachfrage. Mit einem Umsatz von CHF 16,6 Mio. (Vorjahr
CHF 22,3 Mio.) trägt diese Division noch 2,7% zum
Gesamtumsatz bei (Vorjahr 4,1%).
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systemen an. ET Systems ist in der Lage, komplexe

Logistiklösungen nach Mass zu liefern. Die Kompetenz

umfasst neben dem Logistik-Engineering und der

Systemadaptation auch die Entwicklung von speziellen

elektronischen Steuerungen und individueller Software.

ENGINEERING VON FAM

Die fam Fördertechnik GmbH hat ihren Sitz in Memmin-

gen (Deutschland). fam stellt Förderanlagen als Standard

und nach Mass her. fam ist ein wichtiger Know-how- und

Anlagenlieferant, wenn Förderanlagen in die Logistik-

gesamtlösungen eingebaut werden und wenn massge-

schneiderte Lösungen für die Beförderung unterschied-

lichster Güter gefragt sind. fam hat sich einen Namen als

flexibler und kreativer Spezialanbieter gemacht, der in der

Lage ist, Förderanlagen auf verschiedenen technischen

Plattformen zu bauen.

ENGINEERING VON KARDEX VCA

Die Kardex VCA Pty Ltd. hat ihren Sitz in Wodonga

(Australien). Die Kardex VCA ist das Standbein der Kardex

Remstar International Gruppe auf dem 5. Kontinent.

Ähnlich wie Schultheis hat Kardex VCA ursprünglich

Umlaufregale für Schwerlasten gebaut. Heute bietet die-

se Niederlassung ein gesamtes Programm an: Logistik-

Engineering nach Mass, Systeme aus der Bellheimer

Fabrik und aus eigener Produktion inklusive Montage und

Wartung. 

www.storage-engineering.com

1) Zwei Paternoster als rotierende Ausstellungsvitrinen
und gleichzeitig Ausstellungsobjekte in der Pinakothek
München. 

2) Eine der über 30 Multi-Tower Anlagen, die in sechs
Ländern Europas und in den USA bereits installiert sind.

3) Neuartige Lösung zur Beförderung der Gepäck-
wagen: entwickelt für den Flughafen Zürich, wird im
Flughafen Heathrow, London, realisiert.
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Kommentar zur konsolidierten Jahresrechnung

ERFOLGSRECHNUNG

Der Nettoverkaufserlös der gesamten Kardex Remstar

Gruppe beträgt CHF 613,5 Mio. oder 11,6% mehr als

2002. In lokaler Währung nahmen die Umsätze 11,8% zu.

Die Steigerung resultierte vor allem aus der Entwicklung

des Geschäftsbereiches «Industrielle Automatisierungs-

und Fördertechnik», dessen Nettoverkaufserlöse um

47,3% zunahmen. Der Anteil dieses Geschäftsbereiches

am Gesamtumsatz stieg auf 34,5% (Vorjahr 26,1%). Das

Wachstum wurde im Wesentlichen vom guten Ge-

schäftsgang in China und in Korea getragen. Auf den 

Geschäftsbereich «Dynamische Lager- und Bereitstel-

lungssysteme» entfallen 41,7% (Vorjahr 48,0%) vom

Gesamtumsatz und auf den Geschäftsbereich «Statische 

Regallagersysteme» 21,1% (Vorjahr 21,8%); der Bereich

«Speziallager-Technik» steuerte 2,7% (Vorjahr 4,1%) bei. 

Die Abnahme der Bruttogewinnmarge von 24,7% auf

21,8% ist auf die erschwerten Marktbedingungen und

den grossen Preisdruck in allen vier Geschäftsbereichen

zurückzuführen.

Die laufenden Betriebskosten konnten dank des konse-

quent verfolgten Stellenabbaus in den Bereichen «Dyna-

mische Lager- und Bereitstellungssysteme», «Statische

Regallagersysteme» und «Speziallager-Technik» um wei-

tere CHF 3,8 Mio. bzw. 3,4% gesenkt werden. Diesen

Einsparungen stehen allerdings Mehrkosten im Geschäfts-

bereich «Automatisierungs- und Fördertechnik» und die

für den Bereich «Dynamische Lager- und Bereitstellungs-

systeme» notwendigen Restrukturierungskosten gegen-

über. Im übrigen betrieblichen Ertrag sind CHF 2,5 Mio.

aus dem Verkauf einer betrieblich genutzten Liegenschaft

in England enthalten. Diese Kostenentwicklung führte 

dazu, dass sich das operative Ergebnis EBITDA von 

CHF 36,8 Mio. um 6,8% auf CHF 39,3 Mio. verbessert

hat. Die EBITDA-Marge ging dabei allerdings von 6,7% in

2002 auf 6,4% zurück. Der Betriebsgewinn EBIT 2003

beträgt CHF 19,7 Mio. und liegt um 6,7% über jenem des

Vorjahres von CHF 18,4 Mio.

Der deutlich reduzierte Finanzaufwand von CHF 4,9 Mio.

(Vorjahr CHF 10,5 Mio.) ist überwiegend die Folge der tie-

feren Zinsen und der positiven Fremdwährungseinflüsse. 

Der Steueraufwand von CHF 6,5 Mio. liegt um rund 

CHF 2,7 Mio. über dem Vorjahr, wobei die laufenden 

Ertragssteuern mit CHF 6,3 Mio. praktisch auf dem Vor-

jahresniveau lagen. Im Gegensatz zu 2002 fallen in 2003

die Veränderungen auf den latenten Steuern kaum ins Ge-

wicht.

Durch die vollständige Übernahme der Stow International

in Belgien haben sich die Minderheitsanteile auf jene der

Firma Dreier Systemtechnik AG reduziert.

Die Kardex Remstar Gruppe konnte dank erfolgreichem

Kostenmanagement und der positiven Entwicklung im

Devisen- und Zinsbereich im Berichtsjahr den Gewinn

nach Steuern und nach Minderheitsanteilen auf CHF 8,1

Mio. steigern, was gegenüber dem Vorjahr mehr als einer

Verdoppelung gleichkommt.

BILANZ

Das Bilanzbild per 31.12.2003 hat sich im Vergleich zum

Vorjahr nur wenig verändert.

Wegen des hohen «POC-Anteils» im Umsatz des Ge-

schäftsbereiches «Automatisierungs- und Fördertechnik»

stieg das Umlaufvermögen um 12% und macht nun 58%

(Vorjahr 55%) der gesamten Aktiven aus. Der Anteil des

Anlagevermögens beträgt per 31.12.2003 42% (Vorjahr

45%). Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

nahmen wegen der Forderungen aus langfristigen Aufträ-

gen um 37% zu. Die Position Warenvorräte umfasst

neben den Waren in Arbeit auch die Anzahlungen an Lie-

feranten (Abnahme CHF 8,3 Mio., im Vorjahr Zunahme

CHF 4,1 Mio.) sowie Anzahlungen von Kunden (Zunahme

CHF 3,2 Mio., im Vorjahr Abnahme CHF 7,8 Mio.). Ohne

diese beiden Werte haben die Warenvorräte um über

CHF 10 Mio. oder rund 19% von CHF 53,6 Mio. auf 

Dr. Georges Pasche
CFO
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CHF 43,4 Mio. abgenommen. Innerhalb der letzten zwei

Jahre konnten die Vorräte um über 30% und beinahe CHF

20 Mio. abgebaut werden.

Im Anlagevermögen verringerte sich die Position «Goodwill»

um netto CHF 1,1 Mio. In dieser Position berücksichtigt ist

auch der Kauf der restlichen 40% der Stow International

in Belgien. Der Buchwert der Sachanlagen veränderte

sich nur geringfügig auf CHF 98,9 Mio.

Der Anteil des Fremdkapitals an der Bilanzsumme stieg

leicht von 64,3% auf 65,0%. Das kurzfristige Fremdkapital

nahm wegen des starken Wachstums im Projektgeschäft

der AFT um CHF 26,6 Mio. oder 14,6% zu, während das

langfristige Fremdkapital um CHF 5,9 Mio. oder 6,1%

zurückgegangen ist. 

Die zinstragende Nettoverschuldung stieg um CHF 8,1

Mio. (8,4%) auf CHF 104,6 Mio. 

Die Reduktion bei den Minderheitsanteilen reflektiert die

vollständige Übernahme der Stow-Gruppe. Das Eigen-

kapital nahm u.a. auch infolge der positiven Paritätsver-

änderungen in 2003 um CHF 11,1 Mio. oder 7,4% auf

CHF 161,9 Mio. (Vorjahr CHF 150,8 Mio.) zu. Der Eigen-

finanzierungsgrad stieg damit leicht auf 35,0% (Vorjahr

34,6%). Die Bilanzsumme veränderte sich um CHF 27,5

Mio. auf CHF 463,0 Mio.

MITTELFLUSSRECHNUNG

Die Abschreibungen und die Amortisation des Goodwills

sind von CHF 18,4 Mio. im Vorjahr um 7,0% auf CHF 19,6

Mio. angestiegen. Die weitgehend durch das Projektge-

schäft geprägte negative Entwicklung des Nettoumlauf-

vermögens führte zu einem Mittelzufluss aus Betrieb-

stätigkeit in Höhe von CHF 14,1 Mio. Dies sind CHF 25,4

Mio. oder 64% weniger als im Vorjahr.

Die zurückhaltende Investitionspolitik findet ihren Nieder-

schlag in einem Rückgang der Position «Kauf von Sach-

anlagen» von CHF 13,8 Mio. (2002) auf CHF 7,1 Mio.

(2003). Trotz des Mittelzuflusses aus dem Verkauf der Lie-

genschaft in England resultiert ein leicht negativer freier

Cashflow von CHF 450 000. Demzufolge konnten die

Schulden nicht in gleichem Masse wie im Vorjahr abge-

baut werden.

Die liquiden Mittel samt Wertschriften nahmen deutlich

ab; sie betrugen zum 31.12. 2003 CHF 23,1 Mio., im Vor-

jahr CHF 35,0 Mio.
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FINANZIELLE BERICHTERSTATTUNG ÜBER DIE KARDEX REMSTAR GRUPPE

Konsolidierte Erfolgsrechnung

Anmerkung 2003 2002
TCHF
Nettoverkaufserlös 2, 3, 4 613 491 549 935
Herstellkosten der verkauften Waren und 
Dienstleistungen (497 916) (414 001)
Bruttogewinn 133 575 135 934

Verwaltungsaufwand (41 325) (42 097)
Vertriebsaufwand (60 754) (63 254)
Entwicklungskosten 5 (8 527) (9 089)
Restrukturierung (1 048) 0
Übriges betriebliches Ergebnis netto 6 2 533 1 854
Betriebsgewinn vor Amortisation Goodwill 24 454 23 348
Amortisation Goodwill (4 786) (4 909)
Betriebsgewinn 19 668 18 439

Finanzergebnis 7 (4 940) (10 525)
Gewinn vor Steuern und Minderheitsanteilen 14 728 7 914

Steuern 8 6 506 (3 816)
Gewinn vor Minderheitsanteilen 8 222 4 098

Minderheitsanteile (142) (1 091)
Gewinn nach Minderheitsanteilen 8 080 3 007
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Konsolidierte Bilanz

Anmerkung 31.12.2003 31.12.2002
TCHF

AKTIVEN

Liquide Mittel und Wertschriften 10 23 111 35 035
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11 186 895 136 663
Sonstige Forderungen 9 480 7 873
Warenvorräte 12 43 432 53 581
Aktive Abgrenzungen 6 578 7 395
Total Umlaufvermögen 269 496 240 547

Sachanlagen 13 98 940 99 293
Finanzanlagen 14, 14a 6 260 6 355
Goodwill und immaterielle Anlagen 15 88 333 89 300
Total Anlagevermögen 193 533 194 948

Total Aktiven 463 029 435 495

PASSIVEN

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 51 350 50 484
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 104 802 66 726
Sonstige Verbindlichkeiten 25 044 42 020
Passive Abgrenzungen 16 28 353 23 686
Total kurzfristiges Fremdkapital 209 549 182 916

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 17 63 480 64 577
Andere langfristige Verbindlichkeiten 17 12 874 16 453
Rückstellungen 18 14 942 16 172
Total langfristiges Fremdkapital 91 296 97 202

Total Fremdkapital 300 845 280 118

Minderheitsanteile 236 4 550

Gesamtkapital 79 950 79 950
Konzernreserven 86 394 86 394
Gewinnreserven (4 396) (15 517)
Total Eigenkapital 19 161 948 150 827

Total Passiven 463 029 435 495
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Konsolidierte Mittelflussrechnung

2003 2002
TCHF
Gewinn nach Minderheitsanteilen 8 080 3 007
Minderheitsanteile 142 1 091
Abschreibungen und Amortisationen 19 643 18 362
Veränderung nicht fondswirksame Positionen (6 264) 823
Veränderung Nettoumlaufvermögen (7 529) 16 242
Mittelfluss aus Betriebstätigkeit 14 072 39 525

Kauf von Sachanlagen (7 141) (13 786)
Verkauf von Sachanlagen 4 640 916
Kauf und Verkauf von immateriellen Anlagen, netto (6 999) (4 164)
Kauf von Minderheitsanteilen (5 255) 0
Sonstiges, netto 233 (263)
Mittelfluss aus Investitionstätigkeit (14 522) (17 297)

Veränderung kurzfristige Schulden (2 690) (16 145)
Veränderung langfristige Schulden (9 737) (6 427)
Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit (12 427) (22 572)

Umrechnungsdifferenzen 953 (1 215)
Veränderung liquide Mittel und Wertschriften (11 924) (1 559)

Anfangsbestand liquide Mittel und Wertschriften 35 035 36 594
Schlussbestand liquide Mittel und Wertschriften 23 111 35 035
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Anmerkungen zur konsolidierten Jahresrechnung

1: Grundsätze der Rechnungslegung

ALLGEMEINES

Die Kardex Remstar Gruppe besteht aus den direkten

und indirekten Beteiligungen der Kardex AG, Zürich (im

Allgemeinen mit einem Stimmrecht von über 50%). Zweck

der Gesellschaften ist die Herstellung und/oder der Ver-

trieb von Kardex, Remstar und anderen Produkten ge-

mäss Vertriebsverträgen sowie die Erbringung von damit

zusammenhängenden Dienstleistungen. Ferner hat sich

die Gruppe im Bereich der Automatisierungs- und För-

dertechnik sowie durch die Übernahme der Stow Group

im Bereich der statischen Regallagersysteme etabliert.

Die Konzernrechnung wird in Übereinstimmung mit den

Richtlinien Swiss GAAP FER (Fachempfehlungen zur

Rechnungslegung) erstellt. Alle in der konsolidierten

Jahresrechnung enthaltenen Gesellschaften schliessen ihr

Geschäftsjahr per 31. Dezember ab. Die Jahresabschlüsse

der einzelnen Gesellschaften werden nach einheitlichen

Grundsätzen auf der Basis der Anschaffungswerte erstellt.

Alle relevanten Transaktionen und Zwischengewinne inner-

halb der Kardex Remstar Gruppe sind in der konsolidierten

Jahresrechnung eliminiert worden. Während die Kon-

zernrechnung über die wirtschaftliche Situation der Grup-

pe als Ganzes orientiert, beziehen sich die Informationen

zur Kardex AG auf die Konzernmuttergesellschaft allein. 

KONSOLIDIERUNGSKREIS

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der angelsächsi-

schen Purchase-Methode. Sämtliche Gesellschaften mit

Ausnahme der Dreier Systemtechnik AG (80%) sind mit

Aktiven und Passiven sowie Aufwand und Ertrag zu 100%

voll konsolidiert. Minderheitsanteile am Konzerneigen-

kapital und am Konzernergebnis werden separat ausge-

wiesen. Während des Geschäftsjahres erworbene Ge-

sellschaften werden grundsätzlich ab Übernahmedatum

konsolidiert. Der Konsolidierungskreis und dessen Verän-

derung sind in Anmerkung 26 wiedergegeben.

FREMDWÄHRUNGSUMRECHNUNG

Die konsolidierte Jahresrechnung wird in Schweizer

Franken erstellt. Als funktionale Währung verwenden die

Gesellschaften der Gruppe die jeweilige Landeswährung.

Aktiven und Passiven der nicht in Schweizer Franken

erstellten Jahresrechnungen werden zu den am Bilanz-

stichtag geltenden Wechselkursen umgerechnet. Auf-

wände und Erträge werden zum Jahresdurchschnitts-

kurs umgerechnet. Umrechnungsdifferenzen werden als

separater Bestandteil des Eigenkapitals ausgewiesen. 

Kursgewinne und -verluste aus in Fremdwährung abge-

wickelten Transaktionen werden in der Erfolgsrechnung

der entsprechenden Berichtsperiode erfasst.

DERIVATE UND SICHERUNGSGESCHÄFTE

Derivative Finanzinstrumente und Absicherungsgeschäfte

werden nur selektiv angewendet. Beim Kauf werden

Derivate zu Anschaffungskosten zuzüglich Transaktions-

kosten erfasst. Die Folgebewertung erfolgt zu Marktwerten.

Wertschwankungen auf Absicherungen von Beteiligungen

werden im Eigenkapital verbucht, sofern die Anforderun-

gen an die Wirksamkeit, Eintrittswahrscheinlichkeit und

Bewertbarkeit sowie die Dokumentation erfüllt sind. Bei

einem allfälligen Verkauf der Beteiligungen erfolgt der Ein-

bezug in das Finanzergebnis.

WERTSCHRIFTEN

Wertschriften werden als Liquiditätsreserven gehalten und

sind zu Kurswerten bilanziert.

FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

Kundenguthaben werden zum Nominalwert abzüglich der

betriebsnotwendigen Wertberichtigungen für Bonitäts-

risiken bilanziert. Die direkte Wertberichtigung deckt er-

kennbare Einzel- sowie auf Erfahrungswerten basierende

Pauschalrisiken ab. Enthalten sind ebenfalls Forderungen

aus der «Percentage of Completion»-Methode, die für

langfristige Fertigungsaufträge zur Anwendung kommt.

WARENVORRÄTE UND AUFTRÄGE IN ARBEIT

Warenvorräte werden zu Einstandspreisen oder aufge-

laufenen Herstellkosten bzw. zum tieferen Marktwert be-

wertet. Im Allgemeinen basieren die Kostenwerte auf der

First-in-, First-out- (FIFO) oder der Durchschnittskosten-

Methode. Zwischengewinne aus konzerninternen Liefe-

rungen werden ergebniswirksam eliminiert. Unter dieser

Position werden auch angefangene Arbeiten aus länger

dauernden Projekten nach der «Percentage of Completion»-

Methode abgewickelt. Vorauszahlungen von Kunden so-

wie Anzahlungen an Lieferanten sind, soweit verrechenbar,

direkt dem Vorratsvermögen zugewiesen.
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LANGFRISTIGE AUFTRÄGE

Sofern die Voraussetzungen der Swiss GAAP FER 22

erfüllt sind, werden langfristige Aufträge in der Konzern-

rechnung nach der «Percentage of Completion»-Methode

erfasst. Dabei werden Erlöse und Herstellkosten der Auf-

träge entsprechend dem Projektfortschritt ermittelt. Auf-

tragsgewinne werden anteilsmässig berücksichtigt, wo-

gegen sich abzeichnende Auftragsverluste bei Auftreten

in vollem Umfang zurückgestellt werden. Es werden keine

Fremdkapitalkosten auf langfristigen Aufträgen aktiviert.

MATERIELLES ANLAGEVERMÖGEN

Das materielle Anlagevermögen wird zu Anschaffungsko-

sten bilanziert. Abschreibungen erfolgen linear aufgrund

der erwarteten Nutzungsdauer wie folgt:

Gebäude 20–40 Jahre

Einbauten in gemietete Räumlichkeiten Vertragsdauer

Maschinen und Anlagen 5–15 Jahre

Büro- und Geschäftseinrichtungen,

Fahrzeuge 3–20 Jahre

Die im Rahmen eines «Finance Lease» genutzten Anlagen

werden wie eigene Sachanlagen behandelt und figurieren

unter den entsprechenden Anlagepositionen. Die Aktivie-

rung erfolgt zum Barwert der Leasingraten und wird über

die geschätzte Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Die

Verbindlichkeiten sind in den Passiven enthalten. Unterhalt

und Reparaturen werden der Erfolgsrechnung belastet. Bei

Anlageverkäufen werden die Anschaffungskosten und die

dazugehörigen Abschreibungen ausgebucht; der Buchge-

winn oder -verlust wird in der Erfolgsrechnung berücksichtigt.

GOODWILL UND SONSTIGE IMMATERIELLE ANLAGEN

Goodwill aus Akquisitionen von Tochtergesellschaften

wird zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung aktiviert. Die-

se erfolgt grundsätzlich für Firmenwerte mit strategischer

Bedeutung, die der Erschliessung neuer Geschäftsfelder

oder der Expansion der Gruppe dienen und finanziell von

grosser Tragweite sind. Unter Berücksichtigung des vor-

handenen Marktanteils, des potentiellen Umsatzwachs-

tums und anderer Faktoren hat das Management die Ab-

schreibungsdauer dieser Goodwillpositionen auf 20 Jahre

geschätzt. Der noch nicht abgeschriebene Nettowert wird

jährlich geprüft, und falls er höher ist als der Wert des

zukünftig zu erwartenden wirtschaftlichen Nutzens, wird

die Differenz erfolgswirksam abgeschrieben. 

Sonstige immaterielle Werte wie Patente, Markenrechte,

Software und Entwicklungskosten werden zu Anschaf-

fungskosten aktiviert. Die Abschreibungen auf sonstigen

immateriellen Anlagen erfolgen linear auf Basis der er-

warteten Nutzungsdauer und betragen maximal:

Patente, Markenrechte und Know-how 10 Jahre

Software 5 Jahre

Entwicklungskosten 5 Jahre

ÜBRIGE FINANZANLAGEN

Die Bewertung der übrigen Finanzanlagen erfolgt zu An-

schaffungspreisen oder zum tieferen Marktwert.

ERLÖSE 

Warenverkaufs- und Lizenzerlöse werden im Zeitpunkt

der Lieferung realisiert. Einkünfte aus Serviceverträgen

werden auf die Laufzeit verteilt und linear der Erfolgs-

rechnung gutgeschrieben. Der sich aus der Anwendung

der «Percentage-of-Completion»-Methode ergebende

anteilige Gewinn wird in der Erfolgsrechnung brutto, d.h.

als Erlös und Kosten, erfasst.

STEUERN

Die auf den steuerbaren Gewinnen der einzelnen Gesell-

schaften anfallenden Ertragssteuern werden zurückge-

stellt. Ebenfalls erfasst werden die latenten Steuern. Die

Rückstellungen für latente Steuern berücksichtigen die 

ertragssteuerlichen Auswirkungen, welche aus den Ab-

weichungen der steuerlich massgebenden zu den nach

Swiss GAAP FER Grundsätzen ermittelten Werten resul-

tieren. Die latenten Steuern werden nach den lokal gel-

tenden Steuersätzen zurückgestellt. Abgegrenzt werden

ferner die nicht rückforderbaren Quellensteuern auf den

ausschüttbaren Gewinnvorträgen der Tochtergesellschaf-

ten. Steuerlich anrechenbare Verlustvorträge werden, 

sofern deren Realisation wahrscheinlich ist, aktiviert.

GARANTIEN

Erkennbare Risiken aus dem Verkauf von Waren und Dienst-

leistungen werden zurückgestellt. Die Gewährleistungs-

frist beträgt im Allgemeinen sechs bis zwölf Monate.



29

FINANZIELLE BERICHTERSTATTUNG ÜBER DIE KARDEX REMSTAR GRUPPE

PERSONALVORSORGE

Die Mehrzahl der Mitarbeitenden der Gruppe ist staatli-

chen und autonomen betrieblichen Personalvorsorge-

einrichtungen angeschlossen. Die Richtlinie der Swiss

GAAP FER 16 findet innerhalb der gesamten Kardex

Remstar Gruppe Anwendung.

WERTBEEINTRÄCHTIGUNG VON AKTIVEN

Sofern Anzeichen dafür vorliegen, dass der Wert eines

Aktivums signifikant gesunken ist, wird ein so genannter

«Impairment-Test» vorgenommen. Sollte sich dabei

herausstellen, dass der Buchwert den erzielbaren Wert

übersteigt, wird der Buchwert erfolgswirksam angepasst.

2: Nettoverkaufserlös
2003 2002

TCHF
Nettoerlös aus Warenver-
käufen und Serviceleistungen 613 465 549 863
Lizenzgebühren 26 72
Total 613 491 549 935

Im Berichtsjahr wurden netto TCHF 66 689 (Vorjahr:

TCHF 6 246) als Erlöse aus der Anwendung der «Per-

centage of Completion»-Methode verbucht.

3: Umsatz nach strategischen Regionen
2003 2002

TCHF % %
Euro-Länder 362 031 59.0 317 536 57.8
Übriges Europa 116 155 18.9 130 024 23.6
Nord-, Mittel-
und Südamerika 35 907 5.9 51 121 9.3
Asien und Ozeanien 99 398 16.2 51 204 9.3
Andere Länder 0 0 50 0
Total 613 491 100.0 549 935 100.0

4: Umsatz nach Geschäftsbereichen
2003 2002

TCHF % %
Dynamische Lager- und
Bereitstellungssysteme 255 944 41.7 263 826 48.0
Industrielle Automati-
sierungs- und
Fördertechnik 211 660 34.5 143 664 26.1
Statische Regallager-
systeme 129 240 21.1 120 100 21.8
Speziallager-Technik 16 647 2.7 22 345 4.1
Total 613 491 100.0 549 935 100.0

5: Aufwendungen für Entwicklung
2003 2002

TCHF
Entwicklungskosten brutto 11 622 10 820
abzüglich aktivierte
Entwicklungskosten (3 095) (1 731)
Nettoaufwand 8 527 9 089

6: Übriges betriebliches Ergebnis
2003 2002

TCHF
Übriger betrieblicher Ertrag 3 826 4 340
Übriger betrieblicher Aufwand (1 293) (2 486)
Total 2 533 1 854

Im übrigen betrieblichen Ertrag sind TCHF 2 479 Buch-

gewinn aus dem Verkauf einer Liegenschaft in England

enthalten.

7: Finanzergebnis
2003 2002

TCHF
Finanzaufwand (7 835) (10 076)
Finanzertrag 1 925 1 562
Kursdifferenzen, netto 970 (2 011)
Total (4 940) (10 525)

Die Positionen Finanzaufwand und Finanzertrag setzen

sich aus dem Zins-, dem Wertschriften- und dem übrigen

Finanzergebnis zusammen.
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8: Steuern
2003 2002

TCHF
Laufende Ertragssteuern 6 258 6 430
Aktive latente Steuern (268) (1 577)
Latente Steuern 407 (1 119)
Übrige Steuern 109 82
Total 6 506 3 816

Der in der konsolidierten Erfolgsrechnung ausgewiesene

Steueraufwand umfasst neben Ertrags- auch Kapital- und

nicht rückforderbare Quellensteuern auf Dividenden. Die

aufgeschobenen Ertragssteuern resultieren im Wesent-

lichen aus zeitlich begrenzten Abweichungen zwischen

den steuerlichen und den auf Basis der Swiss GAAP FER

ermittelten Werten der Anlagen, Abgrenzungen und

Rückstellungen.

Die durchschnittliche Steuerbelastung auf dem Gewinn

vor Steuern beträgt 44,2% gegenüber 48,2% im Vorjahr.

Der theoretische Wert der aus Vorsichtsgründen nicht

bilanzierten steuerlichen Verlustvorträge von CHF 16,2 Mio.

(Vorjahr: CHF 13,9 Mio.) beläuft sich auf CHF 5,2 Mio.

(Vorjahr: CHF 4,4 Mio.).

9: Sonstige Angaben
2003 2002

TCHF
Materialaufwand 327 070 262 528 
Abschreibungen auf 
Sachanlagen 10 930 10 049 
Amortisation immaterielle
Anlagen und Goodwill 8 713 8 313 

9a: Personalaufwand
2003 2002

TCHF
Löhne, Gehälter 108 785 112 599 
Sozialleistungen 25 931 26 938 
Übriger Personalaufwand 3 118 3 424 
Total 137 834 142 961

9b: Personalvorsorge
2003 2002

TCHF
Geleistete Beiträge an
Beitragsprimatpläne 1 608 1 437 
Geleistete Beiträge an
Leistungsprimatpläne 893 1 447 
Total Vorsorgeaufwand 2 501 2 884

Als Berechnungsgrundlage diente Swiss GAAP FER 16.

10: Liquide Mittel und Wertschriften
31.12.2003 31.12.2002

TCHF
Geldbestände 22 208 33 419 
Festgeldanlagen 0 857
Wertschriften 903 759
Total 23 111 35 035

Die Wertschriften bestehen aus Aktienfonds in CHF,

EUR und USD.

11: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
31.12.2003 31.12.2002

TCHF
Kundenforderungen 149 721 126 055 
Wertberichtigungen (1 685) (2 541) 

148 036 123 514

Nicht fakturierte
Forderungen aus lang-
fristigen Aufträgen 91 721 19 389 
Eingegangene Voraus-
zahlungen aus lang-
fristigen Aufträgen (52 862) (6 240)

38 859 13 149

Total 186 895 136 663
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12: Warenvorräte
31.12.2003 31.12.2002

TCHF
Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe
und sonstige Vorräte 17 237 15 667 
Halbfabrikate, Ware in Arbeit 14 564 18 730 
Fertigfabrikate 12 312 8 782 
Ersatzteile 6 956 6 593 
Anzahlungen an Lieferanten 7 952 16 218 
Anzahlungen von Kunden (15 589) (12 409)
Total 43 432 53 581

Die Vorräte sind um Wertberichtigungen für Artikel mit

geringem Lagerumschlag von TCHF 2 852 (Vorjahr: TCHF

3 234 ) vermindert.

13: Sachanlagen
Total Betriebliche Maschinen Einrichtungen Übriges Total
2003 Immobilien Anlagen Fahrzeuge Anlage- 2002

vermögen
TCHF
Bruttowerte 1.1. (Anschaffungswerte) 172 994 67 909 72 804 31 557 724 171 557 
Zugänge 8 429 2 060 3 457 2 723 189 15 529 
Abgänge (12 988) (3 343) (3 655) (5 990) 0 (8 494) 
Umgruppierung Anlagen im Bau 0 15 93 319 (427) 0
Reklassierung 0 (3) (327) 330 568
Währungsdifferenzen 8 923 3 620 4 084 1 173 46 (6 166) 
Bruttowerte 31.12. 177 358 70 258 76 456 30 112 532 172 994 

Kumulierte Abschreibungen 1.1. 73 701 12 308 41 704 19 689 0 72 644 
Zugänge 10 930 2 043 4 739 4 148 0 10 049 
Abgänge (9 722) (875) (3 592) (5 255) 0 (6 857) 
Reklassierung 0 (18) (122) 140 0 568
Währungsdifferenzen 3 509 657 2 261 591 0 (2 703)
Kumulierte Abschreibungen 31.12. 78 418 14 115 44 990 19 313 0 73 701 

Sachanlagen netto per 1.1. 99 293 55 601 31 100 11 868 724 98 913 
Sachanlagen netto per 31.12. 98 940 56 143 31 466 10 799 532 99 293 
Sachanlagen unter Leasing (netto) 6 996 6 718 
Versicherungswerte 31.12. 197 434 201 636
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14: Finanzanlagen

14a: Übersicht
31.12.2003 31.12.2002

TCHF
Pensionsguthaben 
(vgl. Anmerkung 14b) 752 612
Latente Steuerguthaben 4 509 4 559
Übrige Finanzanlagen 999 1 184
Total 6 260 6 355

14b: Pensionsguthaben

Den Berechnungen wurden folgende Annahmen zugrun-

de gelegt (die Schwankungsbreiten ergeben sich auf-

grund unterschiedlicher Parameter in den verschiedenen

Geschäftsbereichen und Ländern der Gruppe):

DE UK
%
Diskontierungssatz 5.8 5.4
Erwartete Rendite auf Vorsorge-
kapital 5.3 7.8
Salärsteigerungen 2.3 4.5
Indexierung der Renten 2.0 2.3

Vorsorgepläne mit Überdeckung Unterdeckung
TCHF
Vermögen zu Marktwerten 31 715 8 943
Vorsorgeverpflichtungen (30 216) (9 690)
Aktiver/passiver Unterschieds-
betrag 1 499 (747)
Vorjahr 1 214 (602)
Aktivierte Pensionskassen-
guthaben netto 752
Vorjahr 612

15: Goodwill und sonstige immaterielle Anlagen
Buchwert 31.12.2003 31.12.2002
TCHF
Goodwill 78 355 79 478
Entwicklung 6 720 6 110
Lizenzen, Patente, Rechte 960 1 167
Software 2 215 2 472
Übrige immaterielle Anlagen 83 73
Total 88 333 89 300

Die kumulierten Abschreibungen auf Goodwill und imma-

teriellen Anlagen betragen TCHF 33 364 (Vorjahr: 23 397).

Aus dem Erwerb der 40% Minderheitsanteile der Stow

Gruppe resultierte 2003 ein Goodwill von TCHF 597.

16: Passive Abgrenzungen
31.12.2003 31.12.2002

TCHF
Aufgeschobene Erträge 8 231 6 369
Rückstellung für Ertrags-
steuern 4 788 3 571
Abgrenzung Personal-
aufwand 4 153 3 680
Restrukturierungskosten 1 445 0
Übrige passive 
Abgrenzungen 9 736 10 066
Total 28 353 23 686

17: Langfristige Verbindlichkeiten
31.12.2003 31.12.2002

TCHF
Langfristige
Finanzverbindlichkeiten 63 480 64 577 
Langfristige
Leasingverbindlichkeiten 6 200 5 711   
Andere langfristige 
Verbindlichkeiten 6 674 10 742  
Total 76 354 81 030

Die Fälligkeit von Teilen der langfristigen Finanzverbind-

lichkeiten ist abhängig von den mit den Kreditgebern ver-

einbarten Covenants.
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Zusätzlich zu den langfristigen Leasingverbindlichkeiten

sind TCHF 1 379 (Vorjahr: TCHF 1 245) kurzfristige Lea-

singverbindlichkeiten in den sonstigen Verbindlichkeiten

enthalten.

Fälligkeit der langfristigen Verbindlichkeiten:

31.12.2003 31.12.2002

TCHF

Zwischen 1 und 2 Jahren     13 692 19 541

Zwischen 2 und 3 Jahren        15 596 8 332

Zwischen 3 und 4 Jahren      5 554 7 846

Zwischen 4 und 5 Jahren     6 797 4 936

Später 34 715 40 375

Total 76 354 81 030

Die langfristigen Verbindlichkeiten lassen sich wie folgt
nach Währungen gliedern:

31.12.2003 31.12.2002
TCHF
Australische Dollar 50 81
Chinesische Yen 1 626 1 821
Euro 70 504 73 925
Schweizer Franken 3 815 4 794
US-Dollar 313 409
Übrige Währungen 46 0
Total 76 354 81 030

18: Rückstellungen

31.12.2003 31.12.2002

TCHF

Latente Steuern 8 247 7 346 

Gewährleistungen, Garantien 902 1 142 

Personalvorsorge 4 396 3 757 

Verschiedene 1 397 3 927 

Total 14 942 16 172

Der Posten «Verschiedene» setzt sich aus Rückstellungen

für schwebende Geschäfte, Prozessrisiken und sonstigen

in der Zukunft absehbaren Verpflichtungen zusammen.

19: Veränderung des Eigenkapitals
Aktienkapital und Partizipationskapital bestehen per 31. Dezember 2003 aus 375 000 Inhaberaktien und 424 500
Partizipationsscheinen von je CHF 100.–.

Anmerkung Aktien- Partizipations- Kapital- Gewinn- Total
kapital kapital reserven reserven Eigenkapital

TCHF
Stand per 1.1.2002 37 500 42 450 86 394 (11 742) 154 602
Währungsumrechnungsdifferenzen (6 782) (6 782)
Jahresgewinn 3 007 3 007

Stand per 31.12.2002 37 500 42 450 86 394 (15 517) 150 827

Währungsumrechnungsdifferenzen 5 484 5 484
Absicherungsgeschäfte 21b (2 443) (2 443)
Gewinn nach Minderheitsanteilen 8 080 8 080

Stand per 31.12.2003 37 500 42 450 86 394 (4 396) 161 948
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20: Leasing/Mietverträge

Die Verpflichtungen aus langfristigen Mietverträgen und

aus Operating Leasing der Gesellschaften der Gruppe be-

laufen sich per 31. Dezember 2003 auf CHF 19,1 Mio.

(Vorjahr: CHF 23,0 Mio.). Die zukünftigen Mindestver-

pflichtungen per 31. Dezember 2003 fallen wie folgt an:

TCHF Mieten Leasing Total
2004 1 617 5 055 6 672
2005 1 446 3 210 4 656
2006 1 259 1 960 3 219
2007 1 046 948 1 994
2008 787 351 1 138
Später 546 843 1 389
Total 6 701 12 367 19 068

21: Eventualverbindlichkeiten

21a: Garantien und Bürgschaften

Die Eventualverbindlichkeiten beinhalten den Gesamt-

betrag der Bürgschaften und Garantieverpflichtungen zu

Gunsten Dritter.

31.12.2003 31.12.2002
TCHF
Total 181 330

21b: Finanzinstrumente
Derivate 31.12.2003 31.12.2002
TCHF
Zinsen
Nominalbetrag/Kontraktwert 12 906 29 296
Marktwert (295) (1 795)

Währungen
Nominalbetrag/Kontraktwert 4 911 0
Marktwert (31) 0

Die eingesetzten Finanzinstrumente wurden zu Markt-

werten oder zusammen mit den abgesicherten Grundge-

schäften bewertet. Negative Wiederbeschaffungswerte

im Umfang von TCHF 31 wurden passiviert.

21c: Absicherungsgeschäfte

In den langfristigen Finanzverbindlichkeiten ist eine Schuld

in Euro enthalten, die zur Finanzierung der Stow-Akquisi-

tion eingegangen wurde. Die gewählte Finanzierungsart

dient der Absicherung von Kursschwankungen auf der

Stow Nettoinvestition. Gewinne und Verluste auf diesem

Darlehen werden ab 2003 entsprechend der Netto-

investition direkt im Eigenkapital verbucht. Eine analoge

Anwendung in 2002 hätte das Konzernergebnis im Vor-

jahr mit TCHF 803 belastet.

22: Sicherstellung von Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind durch Grundstücke, Gebäude

und Betriebseinrichtungen sowie verschiedene Aktivitäten

des Umlaufvermögens gesichert.

31.12.2003 31.12.2002
TCHF
Für kurzfristige Verbindlich-
keiten 17 886 4 192
Für langfristige Verbindlich-
keiten 46 626 42 329
Total 64 512 46 521

Zur Sicherstellung der verbleibenden Restkaufverpflichtung

aus dem Erwerb der 40% Minderheitsanteile an der Stow-

Gruppe dienen 300 000 Aktien der Stow International nv,

Belgien. Die Restkaufverpflichtung in Höhe von EUR

3.4 Mio. ist in 2004 und 2005 fällig und wurde passiviert.

23: Transaktionen mit nahe stehenden Personen

Im Geschäftsjahr 2003 wurden keine wesentlichen Trans-

aktionen mit nahe stehenden Personen getätigt.

24: Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Der Verwaltungsrat hat beschlossen, die Einheitsaktie ein-

zuführen und die Kardex AG mit der Tuxedo Invest AG,

Zug, zu fusionieren. Die Tuxedo-Aktionäre werden damit

zu Aktionären der Kardex AG. Die Industrieholding Cham

AG gibt die Stimmenmehrheit ab (vgl. auch Pressemit-

teilung vom 19.3.2004).
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25: Wechselkurse
Durchschnittskurs Stichtagskurs

per 31.12.
2003 2002 2003 2002

1 AUD 0.876 0.846 0.930 0.783
1 CNY 0.162 0.188 0.150 0.168
1 EUR 1.521 1.467 1.561 1.453
1 GBP 2.196 2.336 2.218 2.234
1 USD 1.346 1.558 1.250 1.394
100 NOK 19.03 19.537 18.520 19.96
100 KRW 0.112 0.124 0.104 0.116

26: Konsolidierungskreis per 31. Dezember 2003
Australien Kardex VCA Pty Ltd., Wodonga � �

Belgien AFT Benelux NV, Zandhoven �

S.A. Kardex N.V., Brüssel �

Stow International nv, Wevelgem1) � � �

China AFT Automation and Conveying Systems (Shanghai) Co. Ltd., Shanghai �

Shanghai Stow Storage Equipment Co. Ltd., Shanghai � �

Deutschland AFT Automatisierungs- und Fördertechnik GmbH & Co. KG, Schopfheim � � �

AFT Verwaltungs GmbH, Schopfheim �

AFT Immobilien GmbH, Schopfheim �

AFT Förderanlagen Bautzen GmbH & Co. KG, Bautzen � �

Bellheimer Metallwerk GmbH, Bellheim � �

fam Fördertechnik GmbH, Memmingen � �

GSS Global Software Solutions GmbH, Filderstadt � �

Kardex Deutschland GmbH, Bellheim �

Kardex Megamat Beteiligungs GmbH, Neuburg �

Kardex Organisationssysteme GmbH, Kronberg �

Megamat GmbH, Neuburg � �

Stow Deutschland GmbH, Wiesbaden �

Finnland Kardex Finland OY, Muurame � �

Frankreich Kardex SAS, Neuilly-Plaisance Cedex �

Stow France S.A., Saint Pierre du Perray �

Grossbritannien AFT Automation and Conveying Systems UK, Ltd., Telford Shropshire �

Kardex Holdings Ltd., Epping �

Kardex Systems (UK) Ltd., Epping �

Megamat (UK) Ltd., Milton Keynes �

Stow U.K. Co. Ltd., Sunbury on Thames �

Irland Kardex Systems Ireland Ltd., Dublin �

Italien Kardex Te-Co S.p.A., Opera-Milano �

1) Erwerb der restlichen 40% der Stow Gruppe per 30.9.2003

�� Finanzierung, Immobilien, Dienstleistung
� Entwicklung, Produktion
� Vertrieb, Service
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26: Konsolidierungskreis per 31. Dezember 2003 (Fortsetzung)
Mexiko AFT Automatización y Sistemas de Transportación de México S.A. de C.V., Mexiko �

Niederlande Kardex Europe B.V., Amsterdam �

Kardex Nederland B.V., Woerden �

Kardex Systemen B.V., Woerden �

Stow Nederland bv, TZ Hoeven �

Norwegen Kardex System AS, Oslo �

Österreich Kardex Organisationssysteme GmbH, Wien �

Stow GmbH Austria, Wien �

Polen Stow Polska Sp.z.o.o., Warschau �

Schweiz Dreier Systemtechnik AG, Reinach � �

Kardex AG, Zürich �

Kardex Systems AG, Volketswil �

Kardimo AG, Zürich �

RETIS Software AG, Jona (Verkauf per 30.9.2003) � �

Sistemco AG, Cham �

System Schultheis AG, Rapperswil � �

Slowakei AFT Slovakia s.r.o., Bratislava �

Spanien ET Systems S.L., Sant Just Desvern �

Kardex Sistemas S.A., Madrid �

Südkorea Seo Kwang AFT Co. Ltd., Kyeonggi-Do � �

Tschechische Kardex s.r.o., Prag �

Republik Stow Ceska Republika s.r.o., Prag �

USA AFT Automation and Conveying Systems Ltd., Auburn Hills �

MHAT Inc., Auburn Hills �

Remstar International Inc., Westbrook (Maine) � �

Zypern Kardex Systems Ltd., Limassol �

Megamat Overseas Ltd., Limassol �

KRI Logistics Ltd., Limassol �

Kardex Systems (Cyprus) Ltd., Limassol (ab 1.1.2003) �

�� Finanzierung, Immobilien, Dienstleistung
� Entwicklung, Produktion
� Vertrieb, Service

FINANZIELLE BERICHTERSTATTUNG ÜBER DIE KARDEX REMSTAR GRUPPE

Anmerkungen zur konsolidierten Jahresrechnung
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FINANZIELLE BERICHTERSTATTUNG ÜBER DIE KARDEX REMSTAR GRUPPE

Bericht des Konzernprüfers
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FINANZIELLE BERICHTERSTATTUNG ÜBER DIE KARDEX AG, ZÜRICH

Erfolgsrechnung

Anmerkung 2003 2002
CHF

ERTRAG

Ertrag aus Beteiligungen 8 371 187 8 081 829
Finanzertrag 6 338 013 6 265 643
Sonstiger Ertrag 1 455 647 1 556 914
Total Ertrag 16 164 847 15 904 386

AUFWAND

Verwaltungsaufwand (5 734 394) (6 097 455)
Finanzaufwand 1 (958 350) (6 944 398)
Abschreibung auf Beteiligungen (3 570 911) 0
Sonstiger Aufwand 0 (115 758)
Steuern (195 731) 198 227
Total Aufwand (10 459 386) (12 959 384)
Jahresgewinn 5 705 461 2 945 002

Anmerkung 1
Der Finanzaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

2003 2002
CHF
Bankzinsen und -spesen (3 220 539) (3 732 619)
zuzüglich Kursverluste (629 108) (5 295 007)
abzüglich Kursgewinne 2 891 297 2 083 228
Summe (958 350) (6 944 398)
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FINANZIELLE BERICHTERSTATTUNG ÜBER DIE KARDEX AG, ZÜRICH

Bilanz

31.12.2003 31.12.2002
CHF

AKTIVEN

Flüssige Mittel 14 309 743 6 096 972
Finanzanlagen 897 535 758 028
Forderungen an Gruppengesellschaften 19 254 755 18 908 092
Sonstige Forderungen 108 813 285 889
Aktive Abgrenzungen 57 578 121 129
Total Umlaufvermögen 34 628 424 26 170 110

Darlehen an Gruppengesellschaften 66 315 330 89 946 345
Beteiligungen 191 506 872 165 176 497
Total Anlagevermögen 257 822 202 255 122 842
Total Aktiven 292 450 626 281 292 952

PASSIVEN

Finanzverbindlichkeiten 18 157 414 10 656 200
Verbindlichkeiten gegenüber Gruppengesellschaften 15 128 675 10 562 421
Sonstige Verbindlichkeiten 3 217 433 4 451 917
Passive Abgrenzungen 1 292 872 1 170 375
Total kurzfristige Verbindlichkeiten 37 796 394 26 840 913

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 29 967 360 30 805 720
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 2 341 200 7 006 108
Rückstellungen auf Beteiligungen 20 000 000 20 000 000
Total langfristige Verbindlichkeiten 52 308 560 57 811 828
Total Fremdkapital 90 104 954 84 652 741

Aktienkapital 37 500 000 37 500 000
Partizipationskapital 42 450 000 42 450 000
Allgemeine gesetzliche Reserve 87 396 000 87 396 000
Freie Reserve 18 000 000 18 000 000
Bilanzgewinn 16 999 672 11 294 211

Vortrag vom Vorjahr 11 294 211 8 349 209
Jahresgewinn 5 705 461 2 945 002

Total Eigenkapital 202 345 672 196 640 211
Total Passiven 292 450 626 281 292 952
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FINANZIELLE BERICHTERSTATTUNG ÜBER DIE KARDEX AG, ZÜRICH

Anhang zur Jahresrechnung

GRUNDSÄTZE DER RECHNUNGSLEGUNG 

Die Jahresrechnung der Kardex AG ist nach den Vorschriften des schweizerischen Aktienrechtes erstellt. Der in dieser

Jahresrechnung ausgewiesene Bilanzgewinn ist für die von der Generalversammlung zu beschliessende Gewinnver-

wendung massgebend.

PERSONALAUFWAND

2003 2002
TCHF
Personalaufwand 3 254 3 218

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN

31.12.2003 31.12.2002
TCHF
Eventualverbindlichkeiten zu Gunsten von Tochtergesellschaften und Dritten 33 583 35 389

VERBINDLICHKEITEN

31.12.2003 31.12.2002
TCHF
Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 2 0

SICHERSTELLUNG VON VERBINDLICHKEITEN

Zur Sicherstellung der verbleibenden Restkaufverpflichtung in Höhe von EUR 3.4 Mio. aus dem Erwerb der 40%

Minderheitsanteile an der Stow-Gruppe dienen 300 000 Aktien (Buchwert CHF 15 642 539) der Stow International nv,

Belgien.

Tochtergesellschaften mit ungenügender Eigenkapitalbasis werden finanziell so ausgestattet, dass deren Weiter-

führung für mindestens ein Jahr gewährleistet ist.

Aufgrund der Gruppenbesteuerung haften alle Schweizer Gesellschaften solidarisch und unbeschränkt für die Mehr-

wertsteuer (gemäss Art. 32, Abs. 1e MWStG).
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FINANZIELLE BERICHTERSTATTUNG ÜBER DIE KARDEX AG, ZÜRICH

BETEILIGUNGEN

Land Währung Gesellschafts- Beteiligungs- Beteiligungs-
kapital quote in % quote in %

31.12.2003 31.12.2002
Kardex Organisationssysteme GmbH, Wien AT EUR 300 000 100 100
Kardex VCA Pty Ltd., Wodonga AU AUD 200 000 100 100
S.A. Kardex N.V., Brüssel BE EUR 348 736 100 100
Stow International nv, Wevelgem BE EUR 4 338 137 100 60
Kardex Systems AG, Volketswil CH CHF 1 000 000 100 100
Kardimo AG, Cham CH CHF 500 000 100 100
RETIS Software AG, Jona CH CHF 330 000 1) – 100
Sistemco AG, Cham CH CHF 1 000 000 100 100
System Schultheis AG, Rapperswil CH CHF 500 000 100 100
Kardex Systems Ltd., Limassol CY CYP 245 000 100 100
Megamat Overseas Ltd., Limassol CY CYP 10 000 100 100
KRI Logistics Ltd., Limassol CY CYP 1 500 100 100
Kardex s.r.o., Prag CZ CSK 500 000 100 100
Kardex Deutschland GmbH, Bellheim DE EUR 511 292 100 100
ET Systems S.L., Sant Just Desvern ES EUR 150 000 100 100
Kardex Sistemas S.A., Madrid ES EUR 300 506 100 100
Kardex Finland OY, Muurame FI EUR 134 550 100 100
Kardex SA, Neuilly-Plaisance Cedex FR EUR 1 835 000 100 100
Kardex Holdings Ltd., Epping GB GBP 1 828 000 100 100
Megamat (UK) Ltd., Milton Keynes GB GBP 1 000 100 100
Kardex Systems Ireland Ltd., Dublin IE EUR 1 270 100 100
Kardex Te-Co S.p.A., Opera-Milano IT EUR 309 874 100 100
Kardex Nederland B.V., Woerden NL EUR 90 756 100 100
Kardex System AS, Oslo NO NOK 900 000 100 100
Remstar International Inc., Westbrook US USD 2 050 000 100 100

1) Verkauf per 30.9.2003
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FINANZIELLE BERICHTERSTATTUNG ÜBER DIE KARDEX AG, ZÜRICH

Anhang zur Jahresrechnung

VERZEICHNIS DER AKTIONÄRE IM SINNE VON ART. 663C OR PER 31. DEZEMBER 2003 

(Beteiligungsquote grösser als 5%)

Vom Aktienkapital von CHF 37,5 Mio. sind CHF 20,5 Mio. (54,8%) im Besitz der Ibemo AG, Cham, einer Tochter-

gesellschaft der Industrieholding Cham AG, Cham.

31.12.2003 31.12.2002
CHF
Vortrag vom Vorjahr 11 294 211 8 349 209
Jahresgewinn 5 705 461 2 945 002
Bilanzgewinn 16 999 672 11 294 211

Dividende1)

– Inhaberaktien (1 125 000) 0
– Partizipationsscheine (1 273 500) 0
Zuweisung an die freie Reserve 0 0
Vortrag auf neue Rechnung 1) 14 601 172 11 294 211

1) Vorbehältlich der Genehmigung durch die Generalversammlung

Verwendung des Bilanzgewinnes, Antrag des Verwaltungsrates
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FINANZIELLE BERICHTERSTATTUNG ÜBER DIE KARDEX AG, ZÜRICH

Bericht der Revisionsstelle
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Corporate Governance

Die Kardex Remstar Gruppe verfolgt gegenüber der

Öffentlichkeit und den Finanzmärkten eine verantwor-

tungsbewusste und im Interesse der Aktionäre transpa-

rente Unternehmenspolitik. Wir informieren regelmässig

über unseren Geschäftsgang und aktuelle Ereignisse.

Neben dem jährlichen Geschäftsbericht finden sich

weitere Details über das Unternehmen auf unserer Web-

site www.kri-group.com. Wichtige Informationsquellen im

Kontakt mit unseren Aktionären sind zudem die General-

versammlung, die Bilanzpressekonferenz sowie Medien-

informationen.

KONZERNSTRUKTUR

Die Konzernstruktur besteht aus den vier operativen

Geschäftsbereichen: Dynamische Lager- und Bereitstel-

lungssysteme, Industrielle Automatisierungs- und Förder-

technik, Statische Regallagersysteme und Speziallager-

Technik.

BEDEUTENDE AKTIONÄRE 

Folgender Aktionär besitzt per 31. Dezember 2003 mehr als

5% der Inhaberaktien: Industrieholding Cham AG, 54.8%.

Soweit der Kardex AG bekannt ist, bestehen zwischen

den bedeutenden Aktionären der Gesellschaft weder

Aktionärbindungsverträge noch sonstige Absprachen mit

Bezug auf die von ihnen gehaltenen Inhaberaktien der

Kardex AG oder die Ausübung der Aktionärsrechte.

KREUZBETEILIGUNGEN

Die Kardex AG ist keine kapital- oder stimmenmässige

Kreuzbeteiligung mit anderen Gesellschaften eingegan-

gen, die den Grenzwert von 5% überschreitet.

KAPITALSTRUKTUR

Das Aktienkapital beträgt CHF 37 500 000, das Partizi-

pationsscheinkapital CHF 42 450 000. Per 31. Dezember

2003 besteht weder zusätzliches genehmigtes noch 

bedingtes Kapital. Die Beteiligungsquote von Konzern-

gesellschaften und deren Gesellschaftskapital sind im 

Abschnitt «Beteiligungen der Kardex AG» (Seite 41) auf-

geführt.

AKTIEN

Das Aktienkapital ist in 375 000 voll liberierte Inhaber-

aktien von je CHF 100 Nennwert eingeteilt, das Partizi-

pationsscheinkapital in 424 500 voll liberierte Partizi-

pationsscheine von je CHF 100 Nennwert. Die Kardex AG

hat keine Genussscheine ausstehend. Alle Inhaberaktien

(Val.-Nr. 195 748) und Partizipationsscheine (Val.-Nr.

195 751) sind dividendenberechtigt und an der SWX in

Zürich kotiert. Jede Aktie berechtigt zu einer Stimme. Der

Aktienbesitz ausländischer Investoren ist nicht limitiert. 

WANDELANLEIHEN UND OPTIONEN

Die Kardex AG hat keine Wandelanleihen oder Optionen

ausstehend. 

VERWALTUNGSRAT 

Der Verwaltungsrat der Kardex AG besteht gemäss

Statuten aus mindestens drei und höchstens sieben Mit-

gliedern. Diese werden von der Generalversammlung für

eine Amtszeit von jeweils drei Jahren gewählt und können

nach Ablauf der Mandatsperiode wieder gewählt werden.

Der Vizepräsident und Delegierte des Verwaltungsrates,

Richard Flury, ist zurzeit das einzige exekutive Mitglied des

Verwaltungsrates. Er verfügt über langjährige Branchen-

erfahrung, welche sowohl dem Verwaltungsrat für seine

strategischen Entscheide als auch der operativen Unter-

nehmensführung uneingeschränkt zur Verfügung stehen. 

Die nicht exekutiven Mitglieder des Verwaltungsrates

gewährleisten durch ihre Unabhängigkeit eine wirkungs-

volle Corporate Governance. Keines der nicht exekutiven

Mitglieder des Verwaltungsrates gehörte in den letzten

fünf Jahren der Geschäftsleitung der Kardex AG an.

Ebenso haben alle nicht exekutiven Mitglieder des Ver-

waltungsrates keine wesentlichen geschäftlichen Be-

ziehungen zur Kardex Remstar Gruppe.

Konzernstruktur und Aktionariat
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CORPORATE GOVERNANCE

AUFGABEN DES VERWALTUNGSRATES

Der Verwaltungsrat trägt die oberste Verantwortung für

die Unternehmenspolitik und -leitung. Er bestimmt die

Ausrichtung des Unternehmens in Bezug auf Strategie,

Organisation und Finanzen. Der Verwaltungsrat erhält auf

monatlicher Basis detaillierte Informationen über den Ge-

schäftsgang des Unternehmens und trifft sich mehrmals

pro Jahr, um aktiv die Strategie der Kardex AG und deren

Umsetzung durch die Geschäftsleitung zu überprüfen

und, falls notwendig, neu zu definieren. 

Die Hauptaufgaben des Verwaltungsrates sind:

– strategische Ausrichtung und Führung des Unter-

nehmens

– finanzielle Planung und Kontrolle

– Ernennung der Geschäftsleitung und der Zeichnungs-

berechtigten

– regelmässige Prüfung der Geschäftstätigkeit

– Vorlage der Anträge an die Generalversammlung

inklusive Jahresrechnung

MITGLIEDER DES VERWALTUNGSRATES

Michael Funk
Mitglied des Verwaltungsrates seit 1992, gewählt bis 20041)

1941, Schweizer Bürger, Dipl. El.-Ing. ETH Zürich

Präsident seit GV 2001 

Nicht exekutives Mitglied

Seit 1991 selbständiger Unternehmer 

1969–1990 Oerlikon-Bührle Konzern Zürich 

(1988–1990 COO)

Verwaltungsrat u.a. der Industrieholding Cham AG,

Feintool International Holding

Richard Flury
Mitglied des Verwaltungsrates seit 1987, gewählt bis 20041)

1942, Schweizer Bürger, Kaufmann

Vizepräsident und Delegierter des Verwaltungsrates

Seit 1987 CEO der Kardex Remstar Gruppe 

1987 Initiator Management-Buy-out und IPO 

Kardex Remstar Gruppe 

1979–1987 Geschäftsführer Kardex Schweiz

Weitere Verwaltungsratsmandate: Saia-Burgess

Electronics Holding AG, Cementia Holding AG

(bis 23.3.2004), BIBUS Holding AG

Dr. Peter R. Isler
Mitglied des Verwaltungsrates seit 1987, gewählt bis 2005

1946, Schweizer Bürger, Dr. iur., Rechtsanwalt, Universität

Zürich, Master of Laws, Harvard Law School USA

Nicht exekutives Mitglied

Seit 1977 Niederer Kraft & Frey Rechtsanwälte Zürich, 

seit 1981 Partner der Kanzlei

1974–1977 Advokaturbüro Homburger Zürich 

Mitglied der Anwaltsprüfungskommission des Kantons

Zürich, Lehrbeauftragter an der Universität Zürich für

Handels- und Wirtschaftsrecht

Verwaltungsrat u.a. Bank Leu AG, Industrieholding Cham

AG (bis 18.5.2004), Schulthess Group AG, Zellweger

Luwa AG, Clariant AG (falls am 2.4.2004 gewählt)

Ernst Meiss
Mitglied des Verwaltungsrates seit 1987, gewählt bis 20052)

1937, deutscher Staatsangehöriger, Dipl. Kaufmann,

Universität Frankfurt

Nicht exekutives Mitglied

1987–1996 CFO Kardex Remstar Gruppe 

1987 Partner Management-Buy-out und IPO

Kardex Remstar Gruppe 

1984–1995 Geschäftsführer Bellheimer Metallwerk GmbH

1982–1996 Geschäftsführer Kardex Deutschland

Seit 1966 bei Kardex (ehemals Sperry-Rand, Remington)

Heinrich C. Spoerry
Mitglied des Verwaltungsrates seit 1998, gewählt bis 20042)

1951, Schweizer Bürger, lic. oec. HSG, S.M. MIT

Nicht exekutives Mitglied

Seit 1999 CEO SFS Gruppe Heerbrugg 

1986–1998 Elektrowatt/Siemens Building Technologies 

Zürich 

1981–1986 SFS Gruppe Heerbrugg

1979–1981 Boston Consulting Group München

Weitere Verwaltungsratsmandate: Industrieholding

Cham AG, SFS Holding AG, Mikron Holding AG

1) An der Generalversammlung vom 17.5.2004 werden die Herren 

Michael Funk und Richard Flury zur Wiederwahl vorgeschlagen.
2) Die Herren Ernst Meiss und Heinrich C.Spoerry scheiden per 17.5.2004

aus dem Verwaltungsrat aus. Als Ersatz wird der Generalversammlung

beantragt, Herrn Philipp Buhofer, Präsident und Delegierter des Verwal-

tungsrates der BURU Holding AG, und Herrn Leo Steiner, Delegierter

des Verwaltungsrates der Komax Holding AG und Vorsitzender der 

Geschäftsleitung der Komax Gruppe, in den Verwaltungsrat zu wählen.



46

CORPORATE GOVERNANCE

INTERNE ORGANISATION 

Der Verwaltungsrat hat die oberste Verantwortung für die

Geschäftsstrategie und die Oberleitung der Kardex AG. Er

hat die höchste Entscheidungskompetenz und legt Richt-

linien fest zu Strategie, Organisation, Finanzplanung und

Buchhaltung, die von der Kardex AG zu befolgen sind. Die

Führung der laufenden Geschäfte hat der Verwaltungsrat an

die Konzernleitung und die Geschäftsleitung übertragen.

Für die Entscheidungen in sämtlichen Belangen des Un-

ternehmens ist die Anwesenheit der Mehrheit der Mit-

glieder erforderlich.

Die Aufgaben des Audit Committees werden vom Ge-

samtverwaltungsrat wahrgenommen. Es gab eine Sitzung.

Dem Compensation Committee gehören die Verwal-

tungsräte Michael Funk und Dr. Peter R. Isler an.

Der Verwaltungsrat der Kardex AG hat sich im Berichts-

jahr 2003 sechsmal zu regulär angesetzten Sitzungen ge-

troffen. Die Traktanden wurden durch den Präsidenten

des Verwaltungsrates festgelegt.

KOMPETENZREGELUNG 

Der Verwaltungsrat hat ein Organisationsreglement erar-

beitet, in welchem die Kompetenzen des Verwaltungs-

rates, der Konzernleitung und der Geschäftsleitung fest-

gehalten sind. 

INFORMATIONS- UND KONTROLLINSTRUMENTE 

Die Kardex AG orientiert die Aktionäre mit dem Ge-

schäftsbericht, dem Halbjahresbericht sowie quartals-

weise bzw. nach Bedarf mit Medienmitteilungen über den

aktuellen Geschäftsgang.

Konzernleitung und Geschäftsleitung

MITGLIEDER DER KONZERNLEITUNG 
UND DER GESCHÄFTSLEITUNG 

Der Verwaltungsrat der Kardex AG hat für jeden

Geschäftsbereich einen Geschäftsleiter bzw. einen Chief

Executive Officer (CEO) ernannt. Die Aufgaben und

Kompetenzen für den Verwaltungsrat sowie für die

Geschäftsbereichsleiter sind im Organisationsreglement

festgelegt.

AUFGABEN DER GESCHÄFTSLEITUNG 

Der Verwaltungsrat hat die Führung der Kardex Remstar

Gruppe an vier Geschäftsleitungen delegiert. Die Haupt-

aufgaben der Geschäftsleitungen sind: 

– operative Führung der einzelnen Geschäftsbereiche

– laufende Umsetzung der durch den Verwaltungsrat 

beschlossenen Unternehmensstrategie

– Vertretung der Kardex Remstar Gruppe bzw. von 

deren Unternehmensteilen gegen aussen

– Umsetzung von Änderungen bezüglich der Organi-

sation der Gesellschaften im Hinblick auf optimale 

konsolidierte Ergebnisse

– Förderung einer internen und externen Kommunika-

tionspolitik
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Richard Flury

1942, Schweizer Bürger, Kaufmann

CEO der Kardex Remstar Gruppe (Details siehe Seite 45)

Dr. Georges Pasche

1940, Schweizer Bürger, Dr. oec. HSG

Seit 2001 CFO der Kardex AG und deren Tochter-

gesellschaften

1995–2001 Selbständiger Unternehmensberater mit 

Schwergewicht Finanzen und IT

1992–1994 DEC Digital Corp.

1982–1989 Kaltenbach & Voigt GmbH

1976–1982/1989–1991 Holderbank AG (heute Holcim)

Dr. Silvio Anesini

1960, Schweizer Bürger, Dr. oec. HSG

Seit 2001 CEO Geschäftsbereich Dynamische Lager- 

und Bereitstellungssysteme

1996–2000 CFO Kardex Remstar Gruppe

1994–1995 Verkaufsleiter Grafische Papiere 

Cham Tenero AG

1992–1995 Sekretär des Verwaltungsrates und 

Controller Industrieholding Cham AG

Gerhard Brutschin

1943, deutscher Staatsangehöriger, Ing. grad. 

Maschinenbau

Seit 2000 CEO Geschäftsbereich Industrielle Auto-

matisierungs- und Fördertechnik und 

Geschäftsführer AFT GmbH & Co. KG

1986–2000 Gesellschaftergeschäftsführer AFT GmbH

1965–1985 Geschäftsführer Translift GmbH

Philippe N. L. D’heygere

1954, belgischer Staatsangehöriger, Engineer Civil Con-

struction Gent, MBA Vlerick Management School, MIT

Seit 2001 Verwaltungsrat der Stow International nv

2001–2003 CEO Geschäftsbereich Statische Regal-

lagersysteme und CEO Stow International nv

1987–2001 Verwaltungsratspräsident und CEO Stow 

International nv

1979–1987 Geschäftsführer bvba D’heygere Tabak

President Committee of International Relation of FEB

(Federation of Enterprises in Belgium), President of Kortrijk

Xpo cv-International Exhibition Center

Jos De Vuyst

1963, belgischer Staatsangehöriger, Dipl. Ing. Elektro-

technik RU Gent, MBA Vlerick Management School

Seit 2004 CEO Geschäftsbereich Statische Regal-

lagersysteme und CEO Stow International nv

2001–2003 General Manager Geschäftsbereich 

Statische Regallagersysteme

1996–2003 General Manager Stow International nv

1989–1996 Financial Manager Stow International nv

Thomas Membrez

1951, Schweizer Bürger, Dipl. Masch.-Ing. ETH Zürich

Seit 2001 CEO Geschäftsbereich Speziallager-Technik

und Geschäftsführer System Schultheis AG

2000–2001 Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 

Leiter Kundendienst

1981–2000 General Manager Sulzer International Taiwan

mit Länderverantwortung Taiwan, Südkorea,

Philippinen und Sulzer Medica Taiwan Branch

1978–1980 Sulzer AG, Entwicklungsingenieur und 

Projektleiter Dieselmotorenanlagen
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Die Mitglieder des Verwaltungsrates der Kardex AG

beziehen für ihre Tätigkeit eine Entschädigung, die der

Verwaltungsrat festlegt. Alle Mitglieder der Konzernleitung

und der Geschäftsleitung werden erfolgsabhängig ent-

schädigt. Von den Gesamtbezügen werden ca. 20% 

variabel ausgerichtet.

ENTSCHÄDIGUNGEN AN AMTIERENDE ORGANMITGLIEDER

Die Entschädigungen für 2003 wurden durch das Com-

pensation Committee festgelegt und durch den Gesamt-

verwaltungsrat genehmigt.

Die Honorare für die vier nicht exekutiven Verwaltungs-

ratsmitglieder betrugen insgesamt netto CHF 198 000.

Die Gesamtentschädigung für das exekutive Verwaltungs-

ratsmitglied und die Mitglieder der Konzern- und Ge-

schäftsleitung machten 2003 brutto CHF 2 853 730 aus.

Darin nicht enthalten sind die Vergütungen für Geschäfts-

wagen. Die höchste Gesamtentschädigung betrug brutto

CHF 625 477.

Abgangsentschädigungen wurden keine bezahlt.

ENTSCHÄDIGUNGEN AN EHEMALIGE ORGANMITGLIEDER

An die in der Vorperiode oder früher ausgeschiedenen Or-

ganmitglieder wurden während des Geschäftsjahres

2003 keine Entschädigungen bezahlt. 

AKTIENZUTEILUNGEN

Es wurden weder dem exekutiven Mitglied des Verwal-

tungsrates noch den nicht exekutiven Mitgliedern, noch

den Mitgliedern der Geschäftsleitung Aktien zugeteilt.

AKTIENBESITZ

Per 31. Dezember 2003 halten das exekutive Mitglied des

Verwaltungsrates und die Mitglieder der Geschäftsleitung

zusammen 420 Inhaberaktien und 1020 Partizipations-

scheine der Kardex AG. Die nicht exekutiven Mitglieder

des Verwaltungsrates (inkl. ihnen nahe stehende Perso-

nen) halten 211 Inhaberaktien der Kardex AG und 1050

Partizipationsscheine.

ZUSÄTZLICHE HONORARE UND VERGÜTUNGEN 

Die Mitglieder des Verwaltungsrates sowie die Mitglieder

der Geschäftsleitung haben im Geschäftsjahr 2003 keine

Honorare oder anderen Vergütungen für zusätzliche

Dienstleistungen zu Gunsten der Kardex Remstar Gruppe

erhalten, welche die Hälfte der ordentlichen Entschädi-

gungssumme erreichen oder überschreiten. Niederer Kraft

& Frey Rechtsanwälte, Zürich (welchem Dr. Peter R. Isler

angehört), fakturierte der Kardex AG im Jahr 2003 

CHF 130 494.

ORGANDARLEHEN 

Die Kardex AG und ihre Konzerngesellschaften haben kei-

ne Organdarlehen an die Mitglieder des Verwaltungsrates

oder der Geschäftsleitung gewährt.

Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen



49

CORPORATE GOVERNANCE

STIMMRECHTE UND STIMMRECHTSVERTRETUNG 

Jede Inhaberaktie berechtigt an der Generalversammlung

der Kardex AG zu einer Stimme. Jeder Aktionär kann seine

Aktien durch einen anderen bevollmächtigten Aktionär

oder einen Dritten vertreten lassen. Depotvertreter im

Sinne von Art. 689d OR sowie Organvertreter und der un-

abhängige Stimmrechtsvertreter müssen nicht Aktionäre

sein.

STATUTARISCHE QUOREN 

Nebst den zwingenden Vorschriften des Gesetzes beste-

hen keine statutarischen Quoren für bestimmte Be-

schlüsse. Im Übrigen fasst die Generalversammlung der

Kardex AG ihre Beschlüsse und vollzieht ihre Wahlen mit

dem absoluten Mehr der vertretenen Aktienstimmen. Bei

Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende.

EINBERUFUNG/TRAKTANDIERUNG DER 
GENERALVERSAMMLUNG 

Die Generalversammlung wird durch den Verwaltungsrat

einberufen. Die Einladung erfolgt mindestens 20 Tage vor

dem Versammlungstermin durch Publikation im «Schwei-

zerischen Handelsamtsblatt». Der Verwaltungsrat nimmt

die Traktandierung der Verhandlungsgegenstände vor.

Aktionäre, die zusammen Aktien im Nennwert von min-

destens CHF 1 Mio. vertreten, können unter Angabe der

Anträge die Traktandierung eines Verhandlungsgegen-

standes verlangen. Die Frist dazu beträgt 60 Tage. 

Aktionäre, die ihre Aktien vor der Generalversammlung

veräussern, sind nicht mehr stimmberechtigt. Im Falle 

eines teilweisen Verkaufs oder Zukaufs ist die zugestellte

Zutrittskarte am Tag der Generalversammlung am Infor-

mationsschalter umzutauschen.

Mitwirkungsrecht der Aktionäre

Die Ernst & Young AG in Zürich ist seit 1987 Revisions-

stelle der Kardex AG. Der leitende Revisor ist seit 2002 für

das Revisionsmandat verantwortlich. 

REVISIONSHONORAR 

Die Honorare für die Buchprüfung des Konzerns betrugen

im Jahr 2003 CHF 866 000, wovon CHF 426 000 auf die

Ernst & Young AG entfielen. Die ebenfalls an die Ernst &

Young AG bezahlten Beratungshonorare betrugen zu-

sätzlich noch CHF 91 000.

AUFSICHTS- UND KONTROLLINSTRUMENTE GEGENÜBER
DER REVISION 

Der Verwaltungsrat beurteilt jährlich die Leistung, die Ho-

norierung und die Unabhängigkeit der Revisionsstelle.

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung

die Wahl des externen Prüfers. Der Verwaltungsrat erhält

von der Revisionsstelle jährlich einen Management Letter,

der die Revisionsergebnisse erläutert.

Revisionsstelle

Ein Erwerber von Aktien der Gesellschaft ist nicht zu

einem öffentlichen Kaufangebot nach Art. 32 und 52 des

Bundesgesetzes über die Börsen und den Effektenhandel

verpflichtet (statutarische Opting-out-Klausel). 

Die Mitglieder des Verwaltungsrates oder der Geschäfts-

leitung haben sich mit keinen besonderen vertraglichen

Vereinbarungen gegen eine unerwünschte Übernahme

geschützt.

Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen
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Australien Kardex VCA Pty Ltd. Julie Sage
A5 Kendall Industrial Park, Kendall Street, AU-Wodonga, VIC 3690
Tel. +61 2 6056 1202, Fax +61 2 6056 2422, E-Mail: manager@kvca.com.au

Belgien AFT Benelux NV Philippe Thuysbaert
Langestraat 207, BE-2240 Zandhoven
Tel. +32 3 466 01 10, Fax +32 3 466 01 19, E-Mail: aft.benelux@skynet.be

S.A. Kardex N.V. Ben Van Nuffel
155, rue Saint-Denis, BE-1190 Brüssel
Tel. +32 2 340 10 80, Fax +32 2 340 10 86, E-Mail: bvannuffel@kardex.be

Stow International nv Jos De Vuyst
Menenstraat 506, BE-8560 Wevelgem/Boulevard des Canadiens 120, BE-7711 Dottenijs
Tel. +32 56 48 11 11, Fax +32 56 48 63 70, E-Mail: mail@stowint.be 

China AFT Automation and Conveying Systems (Shanghai) Co. Ltd. Uwe Pietsch
No. 1000 Sheng Xing Road, Jia Ding Industry Zone, CN-201821 Shanghai
Tel. +86 21 6916 9068, Fax +86 21 6916 9050, E-Mail: aftshanghai@web.de

Shanghai Stow Storage Equipment Co. Ltd. Jennifer Lu
Room C1-D1, 9 Floor, No. 528, East Laoshan Road, CN-200122 Shanghai
Tel. +86 21 6434 1812, Fax +86 21 6434 1269, E-Mail: shastow@public.sta.net.cn

Kardex Systems Ltd. Günther Kohlhaupt
Representative Office China, Room 1909, Qiang Sheng Building, No. 145, 
Pu Jian Road, CN-200127 Shanghai
Tel. +86 21 6873 5433 oder 6873 1922, Fax +86 21 6873 5433

Dänemark Dansk Kontorteknik Distributor
Langmosevej 1, DK-9632 Moeldrup
Tel. +45 86 69 19 78, Fax +45 86 69 20 49, E-Mail: jan@danskkontorteknik.dk

Thanex A/S Distributor
Värkstedsvänget 2, DK-4622 Havdrup
Tel. +45 46 186 969, Fax +45 46 185 608, E-Mail: nt@thanex.dk

Deutschland AFT Automatisierungs- und Fördertechnik GmbH & Co. KG Gerhard Brutschin
An der Wiese 14, DE-79650 Schopfheim
Tel. +49 7622 39 98 0, Fax +49 7622 39 98 999, E-Mail: info@aft-group.de

AFT Förderanlagen Bautzen GmbH & Co. KG Gerhard Brutschin
Edisonstrasse 1, DE-02625 Bautzen
Tel. +49 3591 37 88 0, Fax +49 3591 37 88 999, E-Mail: info@aftbz.de

Bellheimer Metallwerk GmbH Bernhard K. Früh
Kardex-Platz, DE-76756 Bellheim/Pfalz Martin Sägesser
Tel. +49 7272 70 90, Fax +49 7272 70 92 49, E-Mail: info@bellheim-kx.de

fam Fördertechnik GmbH Peter Hanka
Alpenstrasse 79, DE-87700 Memmingen
Tel. +49 8331 95 63 0, Fax +49 8331 95 63 99, E-Mail: info@fam-ft.de

GSS Global Software Solutions GmbH Wolfgang Schall
Rainäckerstrasse 58, DE-70794 Filderstadt/Stuttgart Michael Wagner
Tel. +49 7117 79 00 10, Fax +49 7117 79 00 50, E-Mail: wschall@gss-online.de

GSS Global Software Solutions GmbH Wolfgang Schall
Im Bruch 2, DE-76744 Wörth/Rhein Michael Wagner
Tel. +49 7271 76 07 70, Fax +49 7271 76 07 99, E-Mail: mwagner@gss-online.com

Kardex Organisationssysteme GmbH Udo Neumann
Dieselstrasse 5, DE-61476 Kronberg/Taunus Diethelm Förster
Tel. +49 6173 60 09 0, Fax +49 6173 60 09 70, E-Mail: info@kardex.de

Megamat GmbH Klauspeter Bader
Megamat-Platz 1, DE-86476 Neuburg/Kammel Alexander Peukert
Tel. +49 8283 999 0, Fax +49 8283 999 154, E-Mail: info@megamat.com

Stow Deutschland GmbH Michael Tessun
Karl-Bosch-Strasse 2, DE-65203 Wiesbaden
Tel. +49 611 26 76 90, Fax +49 611 26 76 979, E-Mail: info@stow.de

Finnland Kardex Finland OY Jari Kaiho
Kankaanperäntie 2, FI-40950 Muurame
Tel. +358 14 443 34 00, Fax +358 14 443 34 30, E-Mail: info@kardex.fi

LAND ADRESSE GESCHÄFTSLEITUNG 
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Frankreich Kardex SAS Guillaume Doré
ZA la Fontaine du Vaisseau, 12 Rue Edmond Michelet, FR-93364 Neuilly-Plaisance Cedex
Tel. +33 1 49 44 26 26, Fax +33 1 49 44 26 29, E-Mail: kardex@kardex.fr

Stow France S.A. Michel Dekkers
Avenue de la Tour Maury, BP 46, ZAC du Fresne, FR-91280 Saint Pierre du Perray
Tel. +33 169 89 50 50, Fax +33 169 89 04 06, E-Mail: stow.france@stow.fr

Griechenland KRI Logistics Ltd. Chris Koufaris
23 Alexandroupoleos, GR-11527 Athen Demetris Kouloundis
Tel. +302 10 748 73 56, Fax +302 10 770 90 04, E-Mail: npalas@kardex.gr Nicos Palas

Grossbritannien AFT Automation and Conveying Systems UK, Ltd. Peter Glanz
Grosvenor House, Central Park, GB-Telford Shropshire TF2 9TW
Tel. +44 1952 210 150, Fax +44 1952 210 160, E-Mail: peterglanz@aftuk.co.uk

Kardex Systems (UK) Ltd. Chris Baldock
Kestrel House, Falconry Court, Bakers Lane, GB-Epping CM16 5LL
Tel. +44 8702 422 224, Fax +44 8702 400 420, E-Mail: moreinfo@Kardex.co.uk

Megamat (UK) Ltd. Tony Busby
29 Shenley Pavilions, Chalkdell Drive, Shenley Wood, GB-Milton Keynes MK5 6LB
Tel. +44 190 852 23 22, Fax +44 190 852 23 00, E-Mail: moreinfo@Megamat.co.uk

Stow U.K. Co. Ltd. John Azzopardi
Sunbury International Business Centre, Brooklands Close, 
GB-Sunbury on Thames TW16 7DX
Tel. +44 1932 724 016, Fax +44 1932 724 116, E-Mail: office@stowuk.com

Indien Kardex Systems Ltd. Chris Koufaris
Indian Liaison Office,No. 83, II Floor, 8th Cross, 19th Main, 1st «N» Block, Rajajinagar, Matthew Shammas
IN-Bangalore 560 010 Balaji Srinivasan
Tel. +91 80 357 28 98, Fax +91 80 238 03 19, E-Mail: kardex@mantraonline.com

Irland Kardex Systems Ireland Ltd. David J. Newman
The Enterprise Centre, Clondalkin Industrial Estate, IE-Dublin 22 David Coffey
Tel. +353 1 457 22 55, Fax +353 1 457 15 22, E-Mail: dcoffey@kardex.ie

Italien Kardex Te-Co S.p.A. Ermanno Acerbi
Via Staffora n. 6, IT-20090 Opera (Mi) Maurizio Evangelista
Tel. +39 02 57 60 33 41, Fax +39 02 57 60 55 92, E-Mail: info@kardex.it

Japan Makishinko Co. Ltd. Distributor
3-4-206, Tanimachi, 7-Chome, Chuo-ku, JP-Osaka 542-0012
Tel. +81 667 632 101, Fax +81 667 632 100, E-Mail: hsoumu@makishinko.co.jp

Mexiko AFT Automatización y Sistemas de Transportación de México S.A. de C.V. Benito Juarez
Av. Patriotismo 889-6° Piso B, Col. Mixcoac, MX-03910 Mexiko D.F.

Niederlande Kardex Systemen B.V. Bert IJff
Barwoutswaarder 13 a, NL-3449 HE Woerden Ad C. Veldhuizen
Tel. +31 348 49 40 40, Fax +31 348 49 40 60, E-Mail: info@kardex.nl

Stow Nederland bv Hans van Dijk
De Lange Meeten 6A, NL-4741 TZ Hoeven
Tel. +31 165 50 60 18, Fax +31 165 50 43 89, E-Mail: info@stow.nl

Norwegen Kardex System AS Erik Mastad
Prinsensgate 6, Postboks 507 Sentrum, NO-0105 Oslo
Tel. +47 23 31 46 70, Fax +47 22 33 30 45, E-Mail: kardex@kardex.no

Österreich Kardex Austria GmbH Jürg Müller
Diefenbachgasse 35/1/4, AT-1150 Wien Thomas Hiebaum
Tel. +43 1 895 87 48, Fax +43 1 895 87 48 20, E-Mail: info@kardex.at

Stow GmbH Austria Jos De Vuyst
Diefenbachgasse 35/1/4, AT-1150 Wien
Tel. +43 1 897 53 80, Fax +43 1 897 53 80 11, E-Mail: stow.aus@stow.at

Polen Stow Polska Sp.z.o.o. Hans De Staercke
Ul. Rzymowskiego 30, PL-02 697 Warschau
Tel. +48 22 647 06 51, Fax +48 22 647 00 67, E-Mail: mail@stowpolska.com

Portugal Kardex Sistemas S.A. (Sucursal em Portugal) Laureano Morán
Tel. +34 91 655 71 35, Fax +34 91 677 92 98, E-Mail: info@kardex-sistemas.es

LAND ADRESSE GESCHÄFTSLEITUNG 
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Schweden Skandex AB Distributor
Johannesfredsvägen 11a, SE-168 69 Bromma
Tel. +46 8 25 25 35, Fax +46 8 25 34 90, E-Mail: kardex@skandex.se

Schweiz Kardex AG (Holding) Richard Flury
Bellerivestrasse 3, CH-8008 Zürich
Tel. +41 (0)1 386 44 10, Fax +41 (0)1 386 44 18, E-Mail: info@kri-group.com

KRM Service AG Dr. Silvio Anesini
Chriesbaumstrasse 2, CH-8604 Volketswil
Tel. +41 (0)1 947 61 11, Fax +41 (0)1 947 61 61 E-Mail: info@krm-division.com

Kardex Systems AG Jürg Müller
Chriesbaumstrasse 2, CH-8604 Volketswil
Tel. +41 (0)1 947 61 11, Fax +41 (0)1 947 61 61, E-Mail: info@kardex-systems.ch

Dreier Systemtechnik AG Erich Dreier
Christoph Merian-Ring 25, Postfach 1055, CH-4153 Reinach BL 1
Tel. +41 (0)61 712 08 77, Fax +41 (0)61 712 08 78, E-Mail: aft@dreiersystems.ch

System Schultheis AG Thomas Membrez
Brauereiweg 23, CH-8640 Rapperswil
Tel. +41 (0)55 220 64 64, Fax +41 (0)55 220 64 50, E-Mail: info@schultheis.ch

Singapur Kardex Systems Ltd. Chris Koufaris
Far East Representative Office, 6 Little Road, Singapur 536984 Matthew Shammas
Tel. +65 62 889 042, Fax +65 62 881 253, E-Mail: kardexfe@mbox3.singnet.com.sg David Lee

Spanien ET Systems S.L. Ronny Holmgren
C/Constitución, 3, ES-08960 Sant Just Desvern (Barcelona)
Tel. +34 902 200 104, Fax +34 934 735 637, E-Mail: etsystems@etsystems.es

Kardex Sistemas S.A. Jean Amardeil 
Sierra de Albarracin N° 1-Nave 1, ES-28830 San Fernando de Henares Madrid 
Tel. +34 91 655 71 35, Fax +34 91 677 92 98, E-Mail: info@kardex-sistemas.es

Südkorea Seo Kwang AFT Co. Ltd. Dr. Georg S. Popet
(429-450) #404 3 Da, Shihwa Ind. Complex, KR-Shihung-Shi Kyeonggi-Do, Republik Korea
Tel. +82 (0)31 498 5505, Fax +82 (0)31 498 5506, E-Mail: SEO777GP@chollian.net

Taiwan Kardex Systems Ltd. Chris Koufaris
Representative Office, 3F No. 651-2, Chung Cheng Road, Shin Chuang, TW-Taipei Hsien Matthew Shammas
Tel. +886 2 2906 9899, Fax +886 2 2906 3369, E-Mail: ytlin@hewtech.com.tw Yung Tien Lin

Tschechische Kardex s.r.o. Jürg Müller
Republik Zlatnická 7, CZ-11000 Prag 1

Tel. +420 2 2481 4420, Fax +420 2 2481 4420, E-Mail: kardex@kardex.cz

Stow Ceska Republika s.r.o. Petr Jirutka
Pocernicka 96, CZ-108 03 Prag 10
Tel. +420 2 9641 1300, Fax +420 2 9641 1310, E-Mail: mail@stow.cz

USA AFT Automation and Conveying Systems, Ltd. Hans Geppert
2285 N. Opdyke Road, Suite A, US-Auburn Hills MI 48326-2468
Tel. +1 248 370 9868, Fax +1 248 370 9878, E-Mail: hans.geppert@aft-usa.com

Remstar International Inc. Gary Gould
41 Eisenhower Drive, US-Westbrook ME 04092-2032
Tel. +1 207 854 1861, Fax +1 207 854 1610, E-Mail: info@remstar.com

Vereinigte Stow Middle East Michael Harper
Arabische PO Box 17195 LOB 14, Office 131, Jebel Ali Free Zone, AE-Dubai
Emirate Tel. +97 14 88 11 408, Fax +97 14 88 12 489, E-Mail: stowme@stowme.co.ae

Zypern Kardex Systems Ltd. Chris Koufaris
Iris House – 8th Floor, John Kennedy St., PO Box 53133, CY-3300 Limassol
Tel. +357 25 588 881, Fax +357 25 590 091, E-Mail: kardexcy@spidernet.com.cy

Megamat Overseas Ltd. Chris Koufaris
Iris House – 8th Floor, John Kennedy St., PO Box 53510, CY-3303 Limassol
Tel. +357 25 590 110, Fax +357 25 590 115, E-Mail: kardexcy@spidernet.com.cy
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